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Die endlose Abrüstungsdebatte :

Die einzige Friedensgarantie.
Eine große Rede Lord Rober! Cecils vor dem Völkerbund.

Die Bedeutung des Kriegmateriats.
TU . Gens , 24. Sept . Die Abrüstungsfrage wurde in der heutigen

Vollversammlung des Völkerbundes von neuem im Anschlug an den

Gericht des belgischen Grafen Voullet über die Ergebnisse der
Verhandlungen in der dritten Kommission aufgerollt . Poullet wies
darauf hin , ,

daß die Abrüstungsfrage nur durch gegenseitige Zugestand
nisse der Regierungen gelöst werden könne

Und daß der erste Schritt zur Beschränkung der Rüstungen jetzt in
Zugriff genommen werden müsse. Der Völkerbund müsse endlich die
Uon ihm übernommenen feierlichen Verpflichtungen aus dem Art . 8

Völkerbundspaktes erfüllen . »
Von stürmischem Beifall begrüßt hielt sodann Lord Robert

^ e c i l ein große Rede , in der er noch einmal den englischen Stand -
Punkt in der Abrüstungsfrage darlegte . Lord Cecil betonte , daß ent -
cheidende Fortschritte auf dem Gebiete des Schiedsgerichtsgedankens
wwie der allgemeinen Sicherheit zu verzeichnen seien . Die Groß -
dächte hätten die Schiedsgerichtsklausel unterzeichnet . Ein Abkom -
"" tt zum Schutz angegriffener Staaten wäre beschlossen worden . Die

^ >glische Regierung werde das Abkommen über den Handel mit
Waffen und Munition unterzeichnen und hoffe , daß andere Regie -
Zungen dem Beispiel folgen werden . Jetzt müsse aber endlich die Ab -

^ stung in Angriff genommen werden . Die Abrüstung sei der ein -
wirklich wirksame und praktische Weg , um einen Krieg zu ver -

zUten. Es seien von verschiedenen Seiten sonderbare Gründe bei der

Erbringung seines Antrages unterschoben worden , als ob England
°>e Abrüstung hinauszögern wolle . Das sei völlig unsinnig . Sein
-Uel wäre sehr einfach . Er wolle nur die großen Grundsätze unter -

Zeichen , auf denen die Abrüstung aufgebaut werden müsse. Die Be -
Mänkung der Rüstungen zur Lust , auf dem Lande und auf der
? ee hingen eng miteinander zusammen . Er wolle angesichts der viel -
lachen Unklarheiten und Zweifel feststellen , daß er niemals einen
"uein entscheidenden Wert auf die Frage der Herabsetzung der aus -
Kebildetcn Reserven geleg ! habe .

Robert Cecil unterstrich sodann mit außerordentlichem Nachdruck
die große Bedeutung des Kriegsmaterials in der modernen

Kampstechnik .
^ er Weltkrieg habe die Kriegstechnik völlig umgestaltet . An die

stelle des Menschen sei die Maschine getreten . Wenn man das

Kriegsmaterial nicht herabsetze , gebe man damit zu , überhaupt nichts
' un zu wollen . Die Abrüstung sei nicht nur die Grundlage des Völ -

^ rbundes , sonder eine Angelegenheit , die die öffentliche Meinung
ct ganzen Welt auf das Leidenschaftlichste bewege .

Der Abrüstungsgedanke sei bei den Völkern stärker fort -
, geschritten als bei den Regierungen .

größten Hoffnungen seien jetzt auf die Abrüstung als einziges
Mittel zur Verhütung von Kriegen gerichtet . Noch einmal erklärte
^°rd Robert Cecil , wenn man das Kriegsmaterial nicht vermindere ,
?U>!Ie man überhaupt auf die Abrüstung verzichten . Cecil schloß mit

Erklärung , daß die englische Regierung durch ihn spreche. Die

^uglische Regierung richte an den Völkerbund und durch den Völker -
"und an die Völker der ganzen Welt die Aufforderung , an die Ab -

jUstung zu schreiten . Beim Verlassen der Tribüne wurde Lord Ro -
Cecil wiederum mit stürmischem Beifall begrüßt .

Der Bericht der dritten Kommission mit der Kompromißent -

^ v des griechischen Vertreters P o l i t i s wurde ohne weitere
. ussprache angenommen . Die damit von der Völkerbundsversamm -
-^ug einstimmig angenommene Entschließung setzt keinen Zeitpunkt
^ die Wiederaufnahme der Verhandlungen der vorbereitenden Ab -
. Mngskommission fest, betont die Notwendigkeit gegenseitiger Zu -
?^>tandnisfe der Regierungen und beschließt , das gesamte Verhand -
'"" gsmaterial dieser Völkerbundstagung der vorbereitenden Ab -
uftungskommission zu überweisen .

Scheitern der Genfer
Abrüstungsverhandlungen .

l .u . Kens , 24. Sept . Die vorbereitende Abrüstungskonferenz
ryfd , wie sich jetzt auf Grund der verschiedenen privaten Gespräche
Mischen den Führern der maßgebenden Abordnungen ergeben hat ,
!? um vor März oder April nächsten Jahres zusammentreten . Ein
Fortschritt ist bei der diesjährigen Tagung der Völkerounosver -

^ mniiung in der Abrüstungsfrage in keiner Richtung zu verzeichnen .
von der englischen Regierung mit großer Hartnäckigkeit und

schärfe vertretene Standpunkt , die Abrüstungsarbeiten des Völker ,
undes müßten unverzüglich weiter fortgeführt werden , ist

»n dem Widerstand Frankreichs und der den französische, ,
Standpunkt vertretenden Mächt « gescheitert ,

englische Regierung hat mit Recht darauf hingewiesen , vaß die

^andabrüstung ebenfalls für Europa in erster Linie entscheidend sei.
~s Iti deshalb sinnlos , den Fortgang der Abrüstungsverhandlungen
Nd die Klärung der Landabrüstungsfrage von dem Ergebnis der
> eeabrüftung abhängig zu machen . Das wurde jedoch von der
^ kerbundsversammlung abgelehnt .

Frankreichs Saarprogramm .
Bildung eines deralenden Ausschusses .

», LS . Paris , 24. Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
einer Meldung von berufener französischer Seite , oie im

SjpUps
" wiedergegeben wird , werden im Verlaus des nächsten

? I°nals entsprechend dem Uebereinkommen zwischen Stresemann
»11

° Briandin Paris die Verhandlungen über die Saarfrage be-
en. Das Programm dieser Verhandlungen umfaßt die vorzeitige

, -
°?eluna der Saarfrage . Die deutsche Delegation ist bereits vor

.Niger Zeit ernannt worden . Inzwischen ist von französischer Seite

de- .Kommission zusammengestellt worden , die sich aus Vertretern

lirf, 'S? n 5ö [tsd)en Außenministeriums , des Ministeriums für ösfent -

W .
c Arbeiten , des Handelsministeriums , des Finanz - und des Acker -

^ - UMinisteriums zusammensetzt . Die Kommission hat die Aufgabe ,

d, » ^ !chiedenen Gesichtspunkte politischer und wirtschaftlicher Art

Saarprogramms zu untersuchen und festzustellen , bis z« welchem

Umfang es Gegenstand einer Regelung mit Deutschland sein könnte .
Mit anderen Worten handelt es sich darum , daß diese Kommission
ein Programm aufstellt , das von den französischen Vertretern in

ihren Besprechungen mit der deutschen Delegation vertreten werden

soll. Die erste Sitzung dieses beratenden Ausschusses ist auf nächsten
Donnerstag am Üuai d 'Orsay festgesetzt.

Zu dieser Auslassung ist zu bemerken ,
daß durch die Bildung eines solchen Ausschusfes die Eaarfrage sehr

schwierig gestaltet wird ,
denn selbstverständlich werden die Sachverständigen in ihrer großen
Mehrheit die sogenannten Entschädigungsansprüche Frankreichs für
die vorzeitige Räumung des Saargebiets außerordentlich in Sie Höhe
schrauben und damit einen schnellen Erfolg der Saarverhandlungen
nur erschweren . Offenbar ist Briand durch die zahlreichen , bereits
jetzt eingegangenen Interpellationen über die Saarfrage sehr vorsich-

tig geworden , sodaß er sich vorher bei den interessierten Wirisch .ifts -
verbänden orientieren will , um zu wissen , wie weit er Zugeständnisse
machen kann . Desgleichen muß darauf hingewiesen werden , daß die
Bildung des Sachverständigenausschusses wahrscheinlich eine neue
Verzögerung des Verhandlungsbeginnes bedeutet , denn angesichts
der vielseitigen Interessen französischer Gruppen im Saargebiet kann
man kaum damft rechnen , daß zu Beginn des Monats bereits , wie
von deutscher Seite erwartet worden ist, die Verhandlungen begin -
nen können .

Der Reichskommissar
bleibt in Koblenz ?

TU . Wiesbaden , 24 . Sept . Die Rheinlandkommiffion wird am
15 . November von Koblenz nach Wiesbaden übersiedeln . Es sollen
ihr dann noch etwa 40 Fran .,osen , 10 bis 12 Belgier und etwa 5

Engländer angehören . Die sog . Ehrenwache soll von den zurzeit
schon hierlicgenden Franzosen übernommen werden .

Sehr wahrscheinlich wird der Reichskommisfar sür die besetzten
Gebiete seinen Amtssitz in Koblenz behalten , weil , wie es heißt , ihm
oie Reichsregierung aus Sparsamkeitsgründen

'
während der noch

kurzen Zeit des Bestehens der Rheinlandkommission in Wiesbaden
keine Wohnung zur Verfügung stellen will . Im besetzten Gebiet
wird diese Sparmaßnahme kritisiert , weil ein Reichskommissar für
die besetzten Gebiete auch in dem heimgesuchten Landcsteil wohnen
müsse.

Vor der Räumung
von Ehrenbreitstein.

* Berlin , 24 . Sept . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilte
Dao französische Oberkommando in Mainz hat mitgeteilt , daß Ehren -

breitstein spätestens am 30. November geräumt sein werde . Damit

ist am 1 . Dezember die zweite Zone der Besatzung frei . Das

Ordonnanzfystem hat damit für diese Zone seine Geltung verloren
und die deutsche Souveränität ist wiederhergestellt .

Keine Luftfahrtbeschränkunqen
im besetzten Gebiet mehr.

X Berlin , 24. Sept . ( Funkspruch .) Die Botschafterkonferenz hat
auf Initiative der Besatzunqsnrächte die Beschränkungen für das
Ucberfllegen des besetzten Gebiets durch deutsche Zivilflieger auf -
gehoben .

Rußland nützt die Situation aus .*

Ein Ultimatuman China.
Rußland droht mit der Besetzung der ganzen Ostbahn .

0 . London , 24. Sept . Die „Times " berichtet aus Schanghai ,
daß der russische stellvertretende Kommissar des Aeußern , Kara -

ch a n , eine Warnung an die chinesischen Behörden in Mulden ge¬
sandt habe , in der Rußland drohe ,

die ganze Eisenbahn in Besitz zu nehmen , falls China nicht
binnen dreier Wochen den russischen Forderungen entspreche .

In informierten chinesischen Kreisen glaube man , daß es schließlich
doch zu einer direkten Vereinbarung zwischen Mukdon und Rußland
kommen werde , nötigenfalls über den Kopf der Nankingregierung

hinweg .

Ausstand auch in Tnrkestan ?
TU . Peking , 24. Sept . Das Oberste Gericht der chinesischen Re -

publik hat gegen den Führer der Aufständischen in der Provinz
Hupe , General Tschangfakwei einen Steckbrief erlassen , in dem
auf den Kopf des Generals eine Belohnung von 15 000 chinesischen
Dollars ausgesetzt wird . Tschangfakwei ist vom Obersten Gericht
wegen Hochverrats in Abwesenheit zum Tode verurteil » worden .

Weiter sind die Generäle , die Tschangfakwei unterstützt k»abe « , de»
gradiert und aus dem Dienst der Armee entlassen worden .

Wie verlautet , sind auch in chinesisch Turkestan Unruhen aus -
gebrochen . Aufständische hätten versucht , Kaschgar zu besetzen. Den
Nonkingtruppen sei es jedoch gelungen , die Aufstandsbewegung zu
unterdrücken .

Z« Tote bei einem Zugunglück
in Autzlaud.

* Sellin , 24. Sept . (Funkspruch .) Wie dem „Lokalanzeiger¬
aus Moskau gemeldet wird , ereignete sich am Dienstag bei Zuqewta
in der Nähe von W >« tla (Weißrußland ) ein schweres Eisenbahn -
Unglück. Ein aus der Fahrt nach Moskau befindlicher Personen,ug
entgleiste in voller Fahrt . 30 Personen wurden auf der Stelle ge-
tötet , 40 mehr oder weniger schwer verletzt . Soweit bisher festgestellt
werden konnte , besinden sich unter den tödlich Verunglückten keine
Ausländer . Sechs Wagen des Zuges , die aus Holz bestanden , wurden
vollständig zertrümmert .

Berlins Einladung
an den „Graf Zeppelin ".

* Berlin , 24 . Sept . (Funkspruch .) Der Reichsverkehrsminister
hat namens der Reichsregierung , der preußischen Staatsregierung
und der Stadt Berlin Dr . Ecken er , Dr . Dürr , Dr . Maybach
und die Besatzung des Luftschiffes „Graf Zeppelin " eingeladen , mit
dcm Luftschiff am 6 . oder vielleicht am 5 . und K. Oktober nach Verlin

zu kommen . Beabsichtigt ist ein gemeinsames Frühstück , veranstaltet
vom Reichs - und Staatsministerium , wahrscheinlich bei Kroll , sowie
ein Empfang durch die Stadt Verlin . Der Empfang des Luft -

jchiffes in Staaken wird von der Stadt Berlin veranstaltet . Das

Luftschiff wird '
durch den Reichsverkehrsminister , den preußischen

Handelsminister und den Oberbürgermeister von Berlin mit kurzen
Ansprachen begrüßt werden . Die Besatzung wird im „Kaiserhof "

untergebracht werden .

Eine Ortschaft niedergebrannt .
TU . Linz , 24. Sept . Am Montag wurde die Ortscbaft Hackstock

im Mühlviertel von einem schweren Brandunglück heimgesucht . In
dem Anwesen des Landwirtes Heiligenbrunner an der nord -

westlichen Seite des Dorfes brach plötzlich Feuer aus . das fast die

ganze Ortschaft in Schutt und Asche legte .
Elf Häuser sind ein Raub der Flammen geworden .

Die Scheunen waren mit Heu und Getreidevorräten gefüllt . Auch
das Schnlgebäude und eine Kapelle sind eingeäschert worden . Der
Landwirt Heiligenbrunner wurde bei den Rettungsarbeiten so
schwo , verletzt , daß er ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .
Als Brandurfache vermutet man Fahrlässigkeit .

Ein Flugzeugwrach angelrieben .
E.S . Paris , 24 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Aus Casablanca wird gemeldet , daß nunmehr das Wrack des kürzlich
über dem Meer abgestürzten Kursflugzeuges Toulouse —Casablanca
an der Küste angetrieben ist. Das Wrack wurde von der Küstenwacht
aufgefischt . 1

Baden -Baden Tagungsort ?
Beginn der Weltbank -Verhandlungen am 3. Oktober

TU . Paris , 24. Sept . Der „Jntransigeant " will wissen , daß an -
gesichts der Bestrebungen der Finanzkreise , den Sitz der Bank sür in -
ternationale Zahlungen nicht in eine Stadt zu verlegen , in der sich
schon eine der Notenbanken befindet , Basel die größte Aussicht habe ,
Sitz der Bank zu werden . Hinzu komme , daß die geographische Lage
dieser Stadt besonders günstig sei. In französischen Kreisen rechnet
man allgemein damit , daß der Organisationsausschuß am 3 . Oktober
in Vaden -Baden zusammentreten wird .

Ein deutscher Nobelpreisträger
gestorben.

TU Göttingen , 24. Sept . Der Ordinarius für anorganische
Chemie an der Universität Göttingen , Professor Dr . Richard Z s i g -
m o n d y , Nobelpreisträger für Chemie des Jahres 1926, ist im
Alte : von 04 Jahren gestorben .

Professor Zjigmondy studierte an der Technischen Hochschule in
Wien und München und habilitierte sich 1893 an der Technischen
Hochschule in Prag . Im Jahre 1907 nahm er einen Ruf an die
Universität Göttingen an .

Arabischer Aebersall auf ein Kinderdors.
TU . Jerusalem , 24. Sept . Der Sonderberichterstatter der Tele -

graphen - Union meldet : In der Nacht zum Dienstag ist das sogen .
Kinderdorf Kfar Hay Pe l a d i m von einer Beduinenbande über -
fallen worden . Der einzige Wächter des Dorfes wurde niedergemacht .
Unmittelbar nach ihrem Eindringen schnitten die Beduinen die Tele -
phonverbindung ab . Das gesamte Vieh wurde geraubt . Als nach er -
heblicher Verspätung eine Truppenabteilung heranrückte , waren die
Beduinen bereits wieder verschwunden .

Das Kinderdorf wird von ukrainischen Pogromwaisen bewohnt .
Die Verwaltung des Dorfes fttgt zum Teil in den Händen der
Kinder selbst.
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Die Schicksalsfrage
für das Kabinett Muller .

Um die Arbeilslosenreform .
w . Berlin . 24. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Zeitung.) Die Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin stellt offiziell
iien Beginn der parlamentarischen Session dar , die sehr stürmisch zu
werden verspricht. Begreiflich genug, wenn deshalb Herr Müller
an alle seine Ministerkollegen die dringende Bitte hat ergehen lasten,
ihren Urlaub jetzt abzubrechen und am Donnerstag in Berlin »u
sein , weil in der zweiten Hälfte der Woche Entscheidungen von weit»
tragender Bedeutung fallen müssen .

Es geht um die Reform der Arbeitslosenversicherung, ein sozial-
politisches Problem , das ursprünglich nur einen Ausschnitt aus der
großen Umstellung bedeutet , um die wir nicht herum können, oas
auch als besonderer Teil hätte behandelt werden können , wenn es
rechtzeitig in Angriff genommen worden wäre . Aber das ist leider
versäumt worden. Wir sind jetzt so weit , daß die Versicherungsreform
nicht mehr allein in das Gebiet der Sozialpolitik schlägt , sondern
eigentlich die politische Frage geworden ist, mit deren Lösung das
Kabinett steht und fällt . Die Gegensätze innerhalb der Koalition »-
Parteien sind ja bekannt . Die Sozialdemokraten wollen keinen Ab-
bau der Leistungen, dafür Erhöhung der Beiträge die Volksprrtei
lehnt jede Beitragserhöhung als Belastung der Wirtschast ab und
verlangt deshalb Verminderung der Leistungen. Zentrum und
Demokraten stehen in der Mitte , find aber im Grunde bereit , den
Sozialdemokraten nachzugeben.

Finanzprogramm und Liquidalionsgeschädigle.
T .ll . Berlin , 24. Sept . Die Arbeitsgemeinschaft für den „Ersatz

von Kriegs - und Verdrängungsschäden " teilt mit : Reichsminister
Dr . Eurtius hat unter Hervorhebung der Tatsache, daß durch An»
nähme des youngpilanes in den näMen Jahren jährlich 700 Mi !«
lionen an Reparationszahlungen erspart werden, in seiner Rund ,
funkred« vom 5. September 1929 ein Programm für die Verwendung
der ersparten Beträge entwickelt . In gleicher Weise hat auch der
preußische Finanzminister Dr . Höpker -Aschoff am 15 . d. M . Vor -
schlüge für ein neues Finanzprogramm des Reiches aufgestellt. Ent -
gegen den Erwartungen der Liquidations , und Gewaltgsschädigten
ist bei diesen amtlichen Kundgebungen die Aufb«sserung der bisher
völlig unzulänglichen Entschädigungen ganz übergangen worden.
Die Arbeitsgemeinschaft weist auf die ausdrückliche Feststellung des
Poungxlanes hin . daß für d,e Entlastung Uwe Reiches in Bezug aus
seine äußeren Reparationszahlungen die Rücksichtnahme aus seine
innere Entschädigungsverpslichtung weitgehend mitbestimmend

'
ge-

wesen ist. Sie erinnert ferner an die vom Reichstag bei Annahme
des Kriegsschädenschlußyesetzes gefaßte Entschließung, in der eine
Erhöhung der Entschädigung bei Verminderung der Reparationen
in Aussicht genommen wurde. Die Arbeitsgemeinschaft betont aufs
nachdrücklichste den Anspruch der Geschädigten auf eine angemessene
Berücksichtigung ihrer Ansprüche im neue » Finanzprogramm .

Drama an Bord
eines Freiballons ?

E.S. Paris , 24 . Sept . lDrahtmeldung unseres BerichterstMers .)
Ein französischer Freiballon ist bei Belgrad gelandet und daran
anschließend erfolgte eine Ausplünderung der verlassenen Gondel
durch die Bevölkerung. Da die leere Gondel Blutspuren trägt , nimmt
inan an .

daß sich an Bord des Freiballons ein Drama abgespielt halt,
dessen Aufklärung schwer möglich sein wird . Der Ballon war am
letzten Samstag zusammen mit drei anderen Ballons in Zt . Eloud
bei Paris zu einem Flug um den Aumont -Thierville - Becher auf¬
gestiegen . Die drei anderen Teilnehmer find am Sonntag und Mon -
tag gelandet . Montag nachmittag war man jedoch noch ohne Nach -
richt von dem vierten Ballon „Goldknopf". Die letzten Meldungen
über den Verbleib des Ballons stammten aus Württemberg . Der
Ballon wurde dann offenbar in westöstlicher Richtung abgetrieben .
Man nimmt an , daß es sich bei dem in Südslawien gelandeten Ballon
um diesen Freiballon „Goldknopf" handelt . Vorläufig ist man geneigt
anzunehmen, daß der Führer N a g n e r einen schweren Unfall er-
litten hat , auf den die Blutspur zurückzuführen ist . Aber wo ist der
Führer selbst ?

O . Paris , 24. Sept . Auf der nach Deauville führenden Land-
straße, auf der stets ein sehr starker Auiomobilverkehr herrscht , hat
sich gestern bei Ehatgnes ein schwerer Motorradunfall ereignet . Zwei
Motorräder , beide mit je zwei Personen besetzt, stießen in voller
Fahrt zusammen. Drei der Motorradfahrer sind ums Leben ge-
kommen , der vierte Motorradfahrer liegt hoffnungslos im Kranken-
Haus .

Badischer Kunsloerein.
Man hat der diesjährigen Her'bst -Ausstellung einen Gesamt-

titel gegeben , eine Art Motto und Ueberschrift. Sie heißt „Land
und Leute am Oberrhei n"

, wobei man den Begriff Ober-
rhein bis zum Neckar ausdehnte . Damit tat man im Prinzip etwas
ganz Richtiges und Gutes ; in der Praxis kam aber ungefähr das -
selbe heraus , was auch sonst Karlsruher Kollektiv-Ausstellungen zei-
gen : Landschaften von , Schwarzwald , Rhein usw . ( Bezüglich der
„Leute" hals man sich mit einigen Figurendarstellungen und Bild -
» issen , auf die wir noch zurückkommen .) Ausgeschieden war also
eigentlich von dem Ueblichen nur das Stilleben .

Die Ausstellung als Ganzes ist recht erfreulich, und doch spannt
der Titel ganz andere Erwartungen , hinter denen sie schließlich
zurückbleibt. Aber sie gibt einen Fingerzeig ! Man könnte mit sol-
chen landschaftliche» Zusammenfassungen und Abgrenzungen eine
Meister -Ausstellung machen . Dabei würde Thoma den Schwarzwald
vertreten , Trübner den Neckar , Schönleber das Schwäbische Land
usw . So wie der Fall jetzt liegt , hat doch nur jeder der Aussteller
das geschickt , was er von seinen fertigen Arbeiten mit der Gesamt-
tendenz verbinden konnte , wobei es erlaubt war , im Titel ein biß-
chen nachzuhelfen. Das Resultat von sieben Dutzend Malern mit
etwa fünfzehn Arbeiten erlaubt es dem Berichterstatter nicht , alles
namhaft zu machen . Er greift heraus .

Im großen Saal überragt das Bild von Erich Krause „Zwei
Badende"

( mit dem Passierschein „Am Bodensee" ) weit die zahl-
reiche Idyllenmalerei ringsum und zwar trotz einiger genialischen
Unberümmertheiten . Es ist in Komposition und Farbe ein Wurf ,
der von Kraft und Können zeugt. Ihm gegenüber hängt ein Hau -
eisen „Häuser und Gärten im Winter "

, dem eine starke Im -
vression eignet . Dazu , gesellt sich in ebenso packender Eindringlichkeit
W . Schnarren berger , der sowohl in dem plakatartigen Jn ->
dustriebild als in der scheinbar sachlichen Hügel- und Tallandschast
mit sicherer Beherrschung von Stimmungsmitteln arbeitet und so
die drohende Nüchternheit glücklich bannt . In der Größe des äuße-
ren Formats nähert sich diesen drei Schlagern ( im guten Sinn )
Adols Luntz mit einem Blick auf Breisach und einem anderen auf
den Oberrhein bei Laufenburg , in denen seine Liebe zum Detail sich
gütlich tut . Die drei Brüder H e n s e l m a n n , ein begabtes Klee-
blatt , stecken drei Stadien des Rheinstromes ab , jeder mit einem
anderen Charakter ( Maler und Rhein ) ; Gustav Henselmann
holt in starkem Gegensatz von grün und rot Säckingen heraus ,Albert in ganz hellen Bilderbuchfarben ein Stück vom Mann -
heimer Hafen und dazwischen in geschmackvoller Koloristik Willi
Henselmann eine Partie bei Maxau . — Liebe ruhige Fluß¬
bilder von träumerischer Luft überhaucht, in Stille getaucht, schufen
H . Hausamann . Hans Schöpf lin , K . Dufsault und an¬
dere. Den strudelnden Oberrhein mit seinen gletschergrünen Fluten
wählten sich A . Riedel , H . Brenneisen und Guido Schrei -
b e r in seinen Aquarellen . Daß der Rhein bei Rappenwört gute
Motive bietet , ist jedem klar, der einmal im Strandbad war. W.

Ein verunglückter Empfang.
Die Ankunft des Berliner Oberbürgermeisters

in Stcwyork .
m . Berlin , 24 . Sept . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung . ) Der Berliner Oberbürgermeister Böfe ist bekanntlich mit
einer größeren Delegation zum Studium der kommunalen Verhält -
nifse Rewyorks und anderer amerikanischer Städte auf dem deut-
schen Dampfer „Berlin " nach Amerika gefahren. Der dort vorge-
sehene Empfang hat sich allerdings nicht ganz so abgespielt, wie er
vorgesehen war . Der städtische Dampser „Macom" sollte mit einer
eigenen Empfangsdeputation dem Dampfer „Berlin " bis ,ur
Quarantänestation entgegenfahren und dort den Oberbürgermeister
mit Begleitung an Bord nehmen.

Die Fahrt in die Stadt war dann als ein Triumphzug
gedacht . E» ist dann aber anders gekommen .

Der Führer der Empfangsdeputation hatte noch eine andere offizielle
Pflicht , er mußte nämlich die Leiche eines verstorbenen Zionisten-
führers von Bord unserer alten „Vaterland "

, jetzt unter dem

Namen „Leviathan " fahrend , einholen . Er hatte sich darüber ver »
spätet und obwohl die „Macom" zuletzt ohne ihren Führer abfuhr,
erreichte sie doch den Dampfer „Berlin " nicht mehr, der stolz an ihr
vorbeifuhr und längst angelegt hatte , als die Deputation dort end«
lich eintraf . Sie gab sich dann große Mühe , den Oberbürgermeister
mit Begleitung aus den Fängen der Zollverwaltung zu befreien,
wobei sie um ein Haar aus dem Zollschuppen hinausgeworfen wor -
den wäre .

Nun ergab sich aber wieder, daß die für einen solchen
Empfang unvermeidlichen Staatsautomobile an einer

ganz anderen Stelle standen.
Statt dessen kam das große Heer der Photographen angerückt , die ■
sehr entrüstet waren , daß ihnen der festliche Augenblick des Emp»
fangs entgangen war . Infolgedessen mußte Herr Böß zwangsweise
noch einmal zum Schiff zurück, um einen nachträglichen Empfang
für die Photographen künstlich zu stellen und dann durften die
stark ernüchterten Gäste in ganz gewöhnlichen Taxen endlich ihre
Hotelzimmer aussuchen , während Oberbürgermeister Walker eine »
Wutanfall nach dem anderen wegen des verunglückten Empfangs
bekam .

Die deutsch -f ranzösische Privatdiplomatie :

Rechbergs Bündnisplan.
Der Kauptgegenstand der deutsch -sranzösischen Abmachungen sollte ein weitgehendes

Militärbündnis fein.
X Berlin , 24 . Sept . ( Funkspruch .) Herr Arnold R e ch b e r g teilt

die konkreten Bedingungen einer deutsch- sranzösischen Einigung , die
den seit längerer Zeit laufenden Unterhaltungen zwischen französi-
schen Staatsmännern und ihm zu Grunde gelegt worden seien , mit.

Es heißt darin u. a . : „Deutsch - sranzösische militärische Jnteressen -
verflechtung, Deutschland und Frankreich garantieren sich gegenseitig
ihre europäischen Grenzen gegen jeden Angriff seitens einer dritten
Macht, es wird ein Verhältnis von fünf zu drei zwischen der fran -
zösischen und der deutschen Armee festgesetzt, d. h . wenn die fran -
zösische Armee 500 000 Mann stark ist, solle die deutsche Armee bei
gleicher Rekrutierung , Ausrüstung und Bewaffnung wie die der fran -
zösischen Armee 300 000 Mann stark sein . Es wird ein aus deutschen
und französischen Generalen zusammengesetztes , den beiden Armeen ,
der deutschen und der franzosischen , übergeordnetes Oberkommando
geschaffen . Dieses Oberkommando hat das Recht der Besichtigung
aller deutschen und französischen Truppen und arbeitet die Pläne
für die eventuelle gemeinsame Verteidigung der deutschen und der
französischen Grenzen aus . Die belgische Armee wird im deutsch-fran «
zösischen Militärabkommen eingeschlossen . Diese militärischen Be-
dinhungen sind zuerst in einer Unterredung umrissen worden , die
ich schon vor Jahren mit dem verstorbenen Marschall F o ch gehabt
habe. Der Marschall war der Ueberzeugung, daß durch die Verwirk -
lichung eines solchen deutsch- französischen Militärabkommens jeder
deutsch- französische Krieg materiell unmöglich werde und daß damit
zugleich der Friede in Europa garantiert sein werde. Für besonders
wichtig hielt der Marschall , das? ein solches deutsch- französisches Mi -
litärabkommen mit der deutsch- sranzösischen industriellen Interessen -
Verflechtung gekoppelt sei , weil sich daraus seine Unauflöslichkeit
ergebe.

Räumung aller von Frankreich besetzten Gebiete.
Die von den Regierungen Deutschlands und Frankreichs bisher

unterzeichneten Reparationsregelungen bleiben zunächst bestehen .
Aenderungen , welche sowohl zum Vorteil Deutschlands wie Frank -
reich ? sein würden , sind der gemeinsamen Übereinkunft zwischen bei¬
den Regierungen vorbehalten .

Polen wird Danzig und den Weichsel - Korridor an Deutschland
zurückgeben . Danzig bleibt Freihasen , wobei Deutschland und Frank -
reich gemeinsam den Polen freie Schiffahrt auf der Weichsel garan -
tieren . Ebenso wird det Hasen von Memel Polen zur Verfügung ge-
stellt. In Oberschlesien wird ohne Aenderung der gegenwärtigen
Grenzen deutsch- sranzösische industrielle Interessengemeinschaft ge-
schassen. Gleichberechtigung der Deutschen in Polen . Als Gegenlei-
stung garantieren Frankreich und Deutschland gemeinsam alle übri -
gen polnischen Grenzen . Polen wird ebenfalls dem deutsch-französi-
schen Militärabkommen angeschlossen .

Durch Unterzeichnung dieses Bündnisvertrages werden die Be¬
stimmungen des Friedensvertrages von Versailles , soweit sie sich aus -
schließlich auf Deutschland und Frankreich resp . auf Deutschland,
Frankreich und Belgien beziehen, annulliert . Die d 'irch den Ver-

sailler Vertrag geschaffene deutsch- franzSfische Grenze, sowie die durch
den gleichen Vertrag geschaffene deutsch- belgische Grenze bleiben be»
stehen .

Mit Unterzeichnung dieses Bündnisvertrages gilt die Kriegs«
schuldfrage als erledigt .

Klönne Uber seineBesprechungen.
+ Berlin , 24 . Sept . (Funkspruch.) Dr . Klönne teilt gegenüber

den amtlichen und halbamtlichen Erklärungen und gegenüber den
Ausführungen tät Nationalliberalen Eorrespondenz mit :

1. Ich habe im Herbst 1927 dem Ministerialdirektor Dr . Ritter
einen etwa einstündigen Bericht über meine bis dahin gepflogenen
Unterhaltungen gegeben , nachdem es mir trotz zweitägigem Versuch
nicht gelungen war , den Herrn Außenministern selbst zu unter '
richten.

2 . Ich habe im Februar 1923 dem damaligen Dirigenten der
Ostabteilung des Auswärtigen Amtes , Ministerialdirektor von Dirk «
s e n eingehend über meine Unterhaltungen mit französischen und
englischen Staatsmännern und Politikern sowie über die An»
regung.cn , die bei solchen Gelegenheiten an micht herangetragen wur«
den , unterrrichtet .

3. Ich haoe am 26. April 1929 dem Staatssekretär von S ch
Bert Inhalt meiner Unterhaltungen vom Vortage mit zwei fra >"
zöstkchen Politikern bekanntgaben . Dieser Bericht enthielt keine
Empfehlung der wiedergegebenen Vorschläge zur KriegsentschLd !'
gungsfrage , im Gegenteil , ich machte warnend auf verschiedene V«*
denken aufmerksam. Dabei konnte ich zu meiner Genugtuung fest '
stellen , daß sich der Herr Staatssekretär meiner Auffassung völlig
anschloß , gez. Dr . Klönne .

Tages -Anzeiger .
( Näheres stehe tm Jnserateutetl . )

Mittwoch , de « 25. September .
Landestbeater : Orpheus und Eurodtke , 20—22V4 Uhr .
(Soloffcurn : Gastspiel „Komm au mir ", 8 Ubr .
Mntrachtsaat : 4 . und Abschiedsabend de ? Hellsehers Hanussen . 81 *' ' ;
Hauofraucnduud : Tee - Nachmittaa mit mustkal . Darbietungen tu der

halle des Stadtgartens . VA Ubr .
Nowack -Saal : Hand - Puvvensvielc ..Tie drei Wünsche ", 5 Ubr .
Kasfee Bauer : Grosses Sonder - Komcrt . Ubr .
Hotcl Rotcö Tanz - Xbend .
jiaMe - ttabarctt Rolaui »: :>! achliitttagövorstelluua . neue Künstler .
tiassec - Relt . Wiener Hof : Tan ».
Kassee Äriiner Baum : Bunter Abend mit Konzert .
Lasfcc Frosch Darlandcn : Gemiitl . Auseutbalt .
Rcfidenz -Lichtsviele : Gösta Berlin ». 1. und 2 . Teil .
Union -Theater : Weib - in Flammen . _
üttiantik -^ichtiiiiele : Poi und Patachon als Filmhelden . — Der U ' '"

zur Ehe .
Nammcr - ^ichtsvicle : Nerdnn . da? Heldentum zweier Bvlker ? .
tZentral -Vichtspiel« : Die Lärmen von St . Pauli . — Der Mann >>"

Feuer . ^

Hempfing Hut sich dort zu einem lieblichen Idyll anregen lassen ,
ehe der Umbau begonnen war , während Leo F a l l e r schon in die
Arbeitsepoche versetzt .

Erwähnen wir noch die Bodensee-Bilder : Heinrich Lotter mit
seinem schön aufgebauten Meersburg und der Pappelallee von der
Reichenau ; Franziska Hübsch mit ihrer stillen Mondnacht. Werner
H ö l l , der uns einen freundlichen Blick auf die Mainau beschert .
Erwin P s e f f e r l e , an dessen Gestade der See lächelt und zum
Bade lockt , — so soll damit nur angedeutet werden, daß auch hier
die übliche Ausbeute nicht fehlt .

Bei den Bildern , zu denen der Schwarzwald die Anregungen
lieferte , stellt sich neben die gewohnten Erscheinungen ein neuer
Name , der die Augen auf sich lenkt : Matthias Heß , von dem wir
treffliche Holzschnitte kennen , bringt zwei eigenwüchsige Bilder von
der Alb im südlichen Schwarzwald . Hier vereinigen sich Größe und
Naivität der Anschauung zu einem bezwingenden Eindruck. Wie er
auf dem einen Bild den

'
schlichten Bauernknaben so selbstverständlich

hinstellt und ihn doch zu einer Art allegorischer Figur steigert, das
scheint mir Tendenzen von Thoma und Babberger glücklich zu ver-
quicken. Noch überwiegt die zeichnerische Anschauung mit ihren Mit -
teln die malerische . Aber es entsteht eine Einheit von selbständiger
Haltung . Etwas Aehnliches will auch Helmut Eichrodt , der ein
großes dekoratives Gemälde „Hirte und Hirtin " mit Kühen gemalt
hat , geschickt in der Anordnung und voll idyllischer Stimmung .

Zu den farbig stärksten Erscheinungen zählt die winterliche
Hardtwaldsicdlung mit den Kiesern und den zwei roten Dächern
von Erich W. Schröter . Bedeutend in seiner formalen Haltung
ist Th . Schindlers Blick durch die schlanken Stämme hinaus ins
Grüne . Th . Butz malte die sanften Kuppen der hohen Berge bei
Wildtal sBreisgau ) ; K . B r u tz e r den Turmberg im Frühling ,
P . Schill in den Belchen , C . Vocke das romantische Breisach,
Heinrich Bühler den Schluchsee , Aug . Kutterer die Landschaft
bei Ettlingenweier , W . Hüsmeier Kühe im Altwasser , H . Bau -
m e i st e r das Parktor im Karlsruher Schloßgarten ( Aquarell von
verblüffender technischer Vollendung ) , Hans Schrödter den ver-
eisten Triberger Wasserfall etwas starr und farblos in grau , schwarz
und grünlich. Und so weiter .

So weit das Land am Oberrhein . Es kommen nun die Leute.
Fr . R i n k e l mit einer Schwarzwälderin am Spinnrad , E.

S e e l o s mit einem Bauern am Tisch im Herrgottswinkel und
Martha Kropp mit einem alten Schuster an seinem Werktisch ver-
treten als einzige das Genrehafte dieser Abteilung . I . R e b h o l z
gibt mit seiner Frau im Steinbruch eine eindringliche soziale Dar -
stellung und Hermann Baumeister mit der Seiltänzergruppe
eine Volksszene . Alles andere aber fällt ins Gebiet des Porträts ,
und zwar sind es meist bekannte Vertreter unserer badischen Be-
völkerung ; freilich sind nicht alles gebürtige Oberrheiner , z. B.
greift Aug. Gebhard über diesen Rahmen hinaus . Zwei Dichter
grüßen uns : Albert Geiger von Hermann Baur gemalt und Al-
fred Mombert 's feiner und schmaler Kopf von Klara Vogel -
Gutmann gut erfaßt und angelegt ; zwei unserer ehemaligen

Minister : Ludwig Haas im Talar von Th . Butz und W. H«^?^
farbig nuanciert von Lulu Wolf - Darm ftäoter . Jos. L > "
der malte ein paar Studienköpfe .

Die Plastik mich sich gleichfalls auf Bildnisse beschränken
hier zeigt sich die Einengung durch das Thema der Gesamtausstk
lung am zwanghaftesten) . Otto F e i st schuf ein Relief des Kcitnv
nisten Konradin Kreutzer, W. Kollmar die Köpfe von Lina w»"1
mer und vom Bellemer Heiner , H . F ö r y die Maler Gebhard un
W. Leonhard und O. S t udinae r eine Holzstatuette des stehen^
Hansjakob mit seinem charakteristischen Schlapphut.

Die Graphik — abgesehen von Aquarellen — schied für diesm^
aus . Immerhin sei noch einmal angemerkt, daß die Wahl ein
Themas für die Herbstausstellung ihre guten Seiten hat , wenn
auch nicht an Schattenseiten fehlt . Hält man sich an das Pos» >
und baut es geschickt aus , so ist ein Weg gewiesen, der ftuchtv
werden kan" W. E.

Kammermusik-Abend des Züricher Streichquartett «. Die Reib
der Kammermusik-Abende, die uns , wie in vergangenen 3 °9 r J
wieder die bedeutendsten Quartette bringen werden , eröffnete ?
bisher in Karlsruhe unbekannte Züricher Streichquartett , eine ü *
einigung , die in ihrer künstlerischen Individualität fest umrissen . °
scheint. Ihr spezifisches Kennzeichen ist ein klares , klangprächus
Spiel . Sie begannen mit dem Es -Dur -Quartett von Ma ; Ncg ^
das als Finale eine meisterhast ausgebaute Doppelsuge bringt , >
fügten als weiteres Hauptwerk des Abends das wenig gespie
E-Moll -Quartett von Johannes Brahms an , schwer eingangs
Musik , thematisch verschlungen, spröd und herb in den Außensa? •
eleaiick reiianierend in der Romanze und im dritten Satze .
Haydn, der mit seinem musikantischen F - Dur -Quartett den « ch
machte , ist gegen Reger und Brahms im Ausdruck offener, für e
weniger vorbereiteten Hörer auch klarer , einfacher; er bringt rc
Mosaiktechnik wie Reger , keine kunstvollen Verwebungen •,
Brahms ; die von der ersten Violine vorgetragene , von den
teren Instrumenten Pizzicato begleitete Serenade ist wohl ^
schönste daraus ; denn das Menuett mutet etwas altväterlich ^
und das Rondo fällt ab . Die Herren Wilhelm de Boers , ?
einer herrlich klingenden Stradivarius , Hermann Schroer , +>
Esseck und Fritz R e i tz verstehen sich aus ein warmes
auf ein diskretes und diszipliniertes , durch langjährige Zusaw
arbeit ausgeglichenes Ensemble-Spiel , in dem jede Stimme ^
kammermusikalischem Sinne im Dienste des Ganzen wirkt. ^
Reger fielen zunächst der hohle, näselnde Ton der Bratsche
„Druck" auf den Klang des Cellos aus dem Gewebe der Sttw
im Verlaufe des ersten Satzes kam es aber doch zu einer ®cl®

ni«
heit , zu einer seelischen und geistigen Ausdrucksdurchdringung> ^
sich auch bei Brahms , der mit Formgefühl und Verständnis ^
inneren Bindungen geboten wurde , einstellte. Für reiche „
bezeugungen konnten die Künstler^ die man gerne wieder vegr ^
wird, mit der Wiederholung der Serenade von Haydn danken .



Mittwoch, den 25. September 1929. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Nr . 445. Seite 8.

Der Badische Giroverband im neuen Keim.
, Der Badische Sparkassen- und Giroverband hat sein neues Helm
'n der Augusta -Anlage in Mannheim bezogen . Aus diesem An-
Io & fand eine schlichte Feier statt , an der Innenminister Dr . R e m-
2 * 1 e , Oberbürgermeister Dr . H e i m e r i ch , sowie hervorragende
Vertreter unseres kommerziellen und Wirtschaftslebens teilnahmen .
Präsident Dr . Gugelmeier beklagte in seiner Begrüßungsan¬
sprache . daß man die Städte bei der Aufnahme von Auslandsanlei -
5>en unter ein Sonderrecht gestellt habe , und ging dann auf die Ce-
Aichle des neuen Heimes ein . Das Haus wurde um 1,1 Millionen
Aiark erworben , der Umbau kostete 130 000 RM . Damit hätten die
Sparkassen den Willen bekundet, den Sit ? des Verbandes in Mann -
heim , u belassen . — Direktor Dr . Meitzer gab einen Ueberbl '.ck
Uber die rasche Aufwärtsbewcgung der Girozentrale , deren Umsatz
>ür 1323 auf 5 Milliarden geschätzt werde. — Minister Dr . Remmele

auf die Staatsaufsicht zu sprechen und unterstrich den gemein-
wirtschaftlichen Charakter des Instituts . Weitere Glückwünsche ent-
boten Präsident Dr . K l e i n e r für die Deutsche Girozentrale , Ober-
Bürgermeister Dr . H e i m - r i ch für die Stadtverwaltung Mann -
heim und Präsident

'
Lenel für die Handelskammer .

Zweite Hauptversammlung des Deutschen
Vereins für Schulgesundheitspflege .

: : Mannheim , 22. Sept . Im weiteren Verlaufe der zweiten
Hauptversammlung des Vereins für Schulz es und -

e i t s p f l e g « überbrachte zunächst Stadtoberschulrat L o h r e r-
Mannheim den Dank des früheren Stadtschulrats Geh . Rat Dr .
^ ickinger , den Schöpfer des Mannheimer Schulsystems an den
Mannheimer Siadtschularzt Dr . Stephani anläßlich dessen 25-
ihrigen Berussjubiläums . Der Redner behandelte dann „Die all-
Leineine Bedeutung des Mannheimer Schulsystems für die Orgini -
lation des Volksschulwesens" . Er bezeichnete als wichtigste Maß -
!>ahme im Sinne der Schulgesundheitspflege die im Jahre 1301
'» s Werk gesetzte Mannheimer Schulaliederung nach der natürlichen
Leistungsfähigkeit der Kinder . Der Redner konnte mit der Feststel -
Mg schließen , daß der großangelegt und sorgfältig durchgeführte
Mannheimer Schulotganisationsversuch wohl gelungen sei.

Als Abschluß des zweiten Verhandlungstages gab der Leiter der
Mannheimer Schularztstelle . Medizinalrat Dr . S t e p h a n i , einen
Hirzen Ueberblick über die Tätigkeit der vor 25 Iahren geschaffenen
stelle , die beispielgebend für die gesamte Entwicklung des Schul-
"rztwesens in Deutschland überhaupt geworden ist. Der Redner
Linkte seinen Mitarbeitern und auch der Stadt Mannheim für ihre
Verdienste an dem Werk.

Am Nachmittag unternahmen die Teilnehmer eine Rheinfahrt .
Die nächstjährige Tagung des Vereins wird in Dresden

stattfinden.
. * * • ">■

— Eppingen , 22 . Sept . (Lertehrsverein .) Epplngen hat jetzt°uch seinen Verkehrsverein ! Am Samstag abend im Schwanen >aal
wurde Geburt und Taufe vollzogen. Eine engere Kommission hatte° llez Nötige , Ziele , Statuten usw . des Vereins , aufs beste vorbe-
Leitet , und die größere Versammlung Eppinger Bürgerschaft , der
5>e Sache vorgelegt wurde , bejahte einmütig die Notwendigkeit und
°en großen Wert

'
der Neugründung eines Verkehrs -

Fleins . Diskussionsredner der verschiedensten Richtungen be-
'«nten alle die hohen und dringenden Aufgaben , die des neuen Ver-

warteten : als da sind : Publizistische Werbetätigkeit durch
Flugschriften und in der Presse, Verkehrserleichterungen , Verlegung

wirtschaftlichen und sozialen Tagungen nach Eppingen . Ausbau
er noch bestehenden hiesigen Märkte und landwirtschaftliche Ver-

°nstaltunaen , Theateraufführungen , Auswertung der Schönheiten
^»serer Stadt , besonders der wunderschönen Fachwerkhäuser unse -
!?r Altstadt und des idyllisch gelegenen Ausflugsortes Päpersberg .
~

}e Unterbringung Fremder in den Hotels und Gasthäusern,
Mgenfalls bei Privaten , muß durch den Verkehrsverein organi -
? °rt werden . Nachdem die Statuten einstimmig angenommen waren ,
!^ stituierte sich der Verkehrsverein , der sich natürlich dem Verband
Mischer Verkehrsvereine anschließen wird , folgendermaßen : 1 .
Urständ , Bierbrauereibesitzer Reinhold Zorn , Stellvertreter
^ arx , Vorsitzender der Ortsgruppe des Bad . Einzelhandels , und
?,troh . Vorsitzender des Eppinger Gewerbevereins , Rechner: Bank-
^ 'rektor V > e l h a u e r : dazu wurden Schriftführer und zunächst' Mitglieder für den Ausschuß gewählt , deren Zahl durch Zuwahl

auf 12 erhöht werden soll.
. 8 Durlach , 21. Sept . (Die streitsüchtigen Hausgenossen .) In
?r Nacht zum Sonntag wurde ein Bäckermeister in Durlach gegen

jlncn Hausgenossen nach vorausgegangenem Wortwechsel tätlich,
^abe! stieß er ihn vermutlich gegen ein Fenster im Treppenhaus ,®°<>ei sich der Angegriffene drei blutende Schnittwunden

Kopf und eine Verletzung des rechten Ohres zuzog.
Krankenhaus Durlach wurden ihm die Wunden genäht.
= Pforzheim , 23 . Sept . ( (?s gibt noch ehrliche Leute .) Vor

i ^ 'gen Tagen ließ eine Kaffeehausbesucherin im Waschraum ihre/ wen wertvollen Brillantringe liegen . Erst als sie zu Hause enge-
war , merkte sie den Verlust . Sie wandte sich sofort tele-

i ^ Hisch an die Polizei , die zur Freude der Verliererin feststellen
1 n ite > dcch die beiven Ringe von einem Fräulein dem Inhaber5 Kaffeehauses zur Aufbewahrung abgegeben worden waren .

• Bruchsal , 24 . Sept . Die unter der Ueberschrift „Die Knitt -
t 'm * Postdiebe festgenommen " gebrachte Meldung muß dahin be-
Hj ißt werden, daß es sich bei den Tätern um F a ß d i e b e ( nicht ,

infolge eines telefonischen Hörfehlers gemeldet, um Postdiebe),

DUNLOP
die ükkUtxfiJütß /

Allen Völkern geläufig
durch ihre unbestrittene

Bürgschaft für Qualität !
lieferung
nur durch

Onerkannle
HÄNDLER

Wertheimer Michaelismesse.
i . Wertheim , 23. Sept . Wertheim rüstet eifrig zu seiner am

kommenden Sonntag beginnenden Michaelismesse. Seit Jahrhun -
derten vereint diese Messe die ganze Bevölkerung der weiten Um -
gebung. In diesem Jahr soll nun , um die alten Zusammenhänge von
Baden und Bayern zu betonen , ein heimatliches Trachtenfest
gefeiert werden. Die ehemaligen Grafschaftsorte auf bayerischem
Geb !et haben ihre Mitwirkung ebenso zugesagt wie die badischen
Orte . Am Dienstag werden auf dem Sportplatz , nahe der Festwiese,
turnerische Vorführungen und Spiele veranstaltet
werden. Für dcn ersten Messesonntag ist außerdem eine große Auf-
fahrt der Wertheimer Geschäftsleute (etwa 40 Wagen ) vorgesehen .
Für Stimmung wird — außer den üblichen Vergnügungsstätten der
Messe — die Würzburger Reichswehrmusik sorgen.

38. Hauptversammlung
der Schwarzwälder Gaslwirtsbesiher .

Der Verein Schwarzwälder Gasthofbesitzer e . V. hält seine
38. Hauptversammlung in Form einer geschlossenen Mitglieder .
Versammlung am 25. September 1323 auf dem Feldberg ab . Der
Hauptversammlung , die etwa um 1 Uhr im Hotel Hebelhof beginnen
dürfte , geht am Vormittag 10 Uhr eine Vorstands - und Re -
klameausschußsitzung voraus . Auf der Mitgli .-oervcrs.lmm -
lung werden die wichtigen wirtschaftlichen und verkehrspolitischen
Fragen zur Hebung des Fremdenverkehrs auf dem Schwarzr âld
besprochen werden.

sm 2Z . September , der der 4 0 J ä h -
r I g e n Jubelfeier der Ver¬
einigung der Württemberg
g e r galt , fand die Gruppe des
Schneiders von Ulm besonderen Bei -
I?» . ( Der Schneider von Ulm . ein
tragikomischer Pionier des .Wen -
schenfluges , hatte im Jahre 1811 ver¬
sucht , von einer Ulmer Bastei aus
mit riesigen Flügeln die Donau ?.u
überfliegen , war aber kläglich ins

Wasser gefallen . )

' Unfallchronik.
— Herbolzheim (Amt Kenztngen ) , 23. Sept . (Mit gestohlenem

Auto verunglückt. ) Gestern abend hatte ein von hier gebürtiger
Lehrling Gelegenheit , von Kenzingen nach Herbolzheim zu fahren .
Kurz vor Herbolzheim verlor der Führer die Herrschaft über den
Wagen und fuhr auf einen neben dem Wege befindlichen Acker .
Die Bemühungen des Fahrers , den Wagen wieder flott zu machen ,
mißlangen . Nun setzte der Lehrling eine Autoreparaturwerkstatt
von dem Unfall in Kenntnis . Als er mit einem Schlosser an der
Unfallstelle ankam, war der Führer des Autos verschwunden . Bald
stellte sich heraus , daß der Wagen in Freiburg gestöhlen
war . Da ein Ausweis des Inhabers sich im Wagen befand , konnte
der Besitzer des Wagens , ein Fabrikant aus Waldkirch, in Kenntnis
gesetzt werden.

b . Buchen , 23 . Sept . (Kirchlich« Brückenweihe.) Am gestrigen
Sonntag fand die kirchliche Weihe der neuen Morrebrücke sowie die
Weihe des von Bildhauer Bernhard geschaffenen neuen Brücken ,
heiligen durch Herrn Stadtpfarrer Blatz statt . An die eindrucks¬
volle Ansprache schloffen sich die kirchlichen Weihegebete und Zere -
inonien . Kirchenchor und Stadtkapelle umrahmten die Feier durch
musikalische Darbietungen .

ie . Oberkirch , 23. Sept . ( Seltenes Alter .) Dieser Tage konnte —
wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird — die älteste Per¬
son des ganzen Amtsbezirks Oberkirch den 95. Geburtstag feiern :
Witwe Barbara , geb . Börsig, in Tiergarten -Niederlehen . Die Greisin
ist noch gesund und geistig frisch.

— Billings » , 21 . Sept . ( Wahl des Bürgermeisterstellvertreters .)
In der gestrigen Sitzung des Stadtrats wurde Stadtrat Professor
Dr . Albert Göbel als Bürgermeisterstellvertreter gewählt .

— Ueberlingen , 23 . Sept . ( Die Industrieansiedlung genehmigt . )
Der Bezirksrat Ueberlingen Hat am Samstag die deiden Gesuche
der schweizerisch-amerikanischen Stickereigesellschaft in Glirus um
die gewerbliche und baupolizeiliche Genehmigung zur Erstellung
einer Kunstseidcfabrik und um die Verleihung des Wafferbenutzungs-
rechtes zur Erstellung eines Seepumpwerkes zur Entnahme ron
Waffer aus dem Bodensee und einer Abwasserleitung in dcn See
auf der Gemarkung Ueberlingen genehmigt.

Mutter und Kind gehen gemeinsam in den Tod.
4- Mannheim . 24 . Sept . Am Dienstag vormittag gegen

7 Uhr wurde in einem Hause in der Meerfelvstraße im Stadt -
teil Lindenhof eine junge Mutter mit ihrem dreijährigen Söhnchentot aufgefunden . Wie wir dazu erfahren , handelt es sich hier-
bei um die 23 I »hre alte ledige Hausangestellte LuiseSteinruck .
Die ^ rau wohnte bei ihren Eltern , zu denen sie in der vergangenen
Nacht aus ihrem Arbeitsverhältnis zurückgekehrt war . Dienstag
morgen fand man das Kind und die Mutter tot in der Küche der
elterlichen Wohnung . Der Gashahnen war geöffnet. Ueber den
Beweggrund ist noch nichts nähere» bekannt.

A Mannheim , 23. Sept . (!?am !li«ntragödie .) Die 30 Jahrealte Ehefrau eines Taglöhners . die von ihrem Ehemann schon lcn-
gere Zeit getrennt lebt , versuchte sich gestern abend mit ihr >n 3 Kin¬dern im Alter von 1—8 Iahren im Neckar zu e r t r ä n k e n . Siekonnte von ihrem Vorhaben abgebracht werden. Zerrüttete ftami -
lienoerhältnisse find der Grund zur Tat -

= Radolfzell , 24. Sept . ( Lebensmüde auf den Schienen . ) An *
Liebeskummer sprang zwischen Radolfzell und Markelfingen der
ledige Arbeiter Oskar Scheu von Singen , 20 Jahre alt , vor dcn
ausfahrenden Güterzug . Er wurde von der Maschine ersaßt , und
eine Strecke von mehr als 100 Meter weit geschleift und erlitt
schwere Verletzungen .

) ( Kippenhausen (A . Ueberlingen ) . 24 . Sept . ( Brand .) Gesternabend gegen 10 Uhr brach im Wohn - und Oekonomiegebäude des
Johann R e ck, der in feinem Hause ein Milchversandgeschästbe -
treibt . Feuer aus . das sich mit unheimlicher Schnelligkeit auf das
zweistöckige Anwesen ausbreitete . Trotzdem die Ortsfcuerwehr und
auch die herbeigerufene Ueberlinger Wehr rasch zur Stelle war ,brannte das Haus volLständig nieder . Das Vieh
konnte gerettet werden. Glücklicherweise befanden sich die Erntcvor -
rate in einer benachbarten Scheune, auf das die flammen nicht
übergriffen . Der Schaden ist sehr hoch , aber größtenteils durch
Versicherung gedeckt .

Cgi Rippoldsau , 23 . Sept . (Einbruch in die Postagentur .) In
der Nacht zum Sonntag wurde in die hiesige Postagentur eingebrochen
1750 Mark (Bargeld und Wertzeichen) erbeutet .

Jm Zestzuge
det 1üiicttembecq&c

ut Mannheim.
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Der Reichsrai in Freiburg .

Rededes Oberb!irgermeiflersDr.Bender
Freiburg , 24. Sept . Zu der Aussprache im alten historischen

Kaufhaussaal hatten sich nicht nur die Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden und der Stadtrat von Freiburg , sondern auch
Behordenvertreter und Kommunalvertreter aus den benachbarten
Städten und Gemeinden eingefunden . Auch zahlreiche führende Man -
ner der Wirtschaft , der Industrie , des kulturellen Lebens , der Kunst
und Wissenschaft hatten sich eingefunden . Der Kaufhaussaal war
dicht besetzt. Man sah die Reichsminister Dr . Dietrich und Dr .
W i r t h , den badischen Staatspräsidenten Dr . Schmitt und den
badischen Kultusminister Dr . L e e t s . Im dem ersten Referat fand

vberdüreermelster Hr. Bender - Freiburg für die schwierigen
Verhältnisse Oberbadens , der Stadt Freiburg

und der übrigen Städte des oberbadischen Landes kräftige Worte .
Nach einer kurzen Begrüßung schilderte Oberbürgermeister Bender
die Bedeutung der südwestdeutschen Grenze für das deutsche Kultur -
leben . Er erinnerte daran , daß am Oberrhein drei Städte alter aus -
gesprochen deutscher Kultur mit einer fast tausendjährigen Geschichte
vorhanden seien , Basel , Freiburg und Strasburg . Straßburg , das
durch den unglücklichen Ausgang oes Krieges für die deutsche Sache
verloren sei. Daraus ergibt sich , daß weite Gebiete deutschen Grenz -
landes sich von Jahr zu Jahr wirtschaftlich und kulturell immer mehr
nach Basel hin orientieren und so unter Einflüsse geraten , die bei
der unverkennbar neuerdings vordringenden Macht französi -
schen Einflusses in dieser schweizerischen Grenzstadt für die
Dauer nicht ohne Gefahr sein werden . Als Gegengewicht gegen
das kulturelle und wirtschaftliche Gewicht der Stadt Basel bleibt auf
deutschem Boden nur die Stadt F r e i b u r g übrig .

Der Fremdenverkehr des südlichen Schwarzwalde ,
wurde früher befruchtet durch den Besuch aus dem «lsässischen Jndu -
striegebiet . Die Schranken zur Ausnahme dieser Beziehungen sind
noch immer nicht gefallen . Unsere Stadt und die Bevölkerung des
badijchcn Oberlandes ist auf die Einhaltung einer loyalen Ordnung
gegenüber den neuen politischen Nachbarn grundsätzlich eingestellt .
Sie ist der Ueverzeugung , daß durch eine Politik vertrauensvoller
Verständigung beiden Völkern ' am besten gedient wird . Ein breiter
Grenzstreifen von 50 Kilometer Tiefe _muß allen militärischen
Schutzes entbehren . Die hervorragenden Städte dieses Gebietes wie
Freiburg , Lörrach , Lahr , Offenburg haben ihre Garnison verloren
und dadurch schwere wirtschaftlliche Einbußen erlitten . Der Redner
erinnerte weiter an den projektierten Grand Canale Alsace ,
der der Schiffahrt auf dem freien Rhein bis Kehl und Straßburg
ein Ende bereiten soll. Einst war die Waldwirtschaft des
gesamten Schwarzwaldes eine Quelle des Volkswohlstandes , heute
liegt die Wirtschaft schwer darnieder . Wertvolle Absatzgebiete sind
verloren . Die Produktionskosten haben sich gesteigert , und die Kon -
kurrenz bet Lander des Ostens hat sich dank der erleichterten Fracht-
Politik der Reichsbahn vergrößert . Redner schftdeite dann

die Belange der Stadt Freiburg .
ihre Lage und eine umsichtige Verwaltung haben aus ihr eine be-
vorzugte Wohnstadt und eine Fremdenverkehrsstadt gemacht . Durch
die Verluste vor Vermögen in der Inflation , die gerade den Pen -
sionär - und Rentnerstand besonders betroffen hat , sind verhältnis¬
mäßig große Kreise auf die Unterstützung aus laufenden Mitteln
angewiesen . Allerdings hat die Stadt ihre alte Anziehungskraft
bewahren können und hat besonders den au » dem Elsaß Ausge -
wiesenen Aufnahme gewährt . Rund 27M Wohnungen wurden nach
dem Kriege neu erbaut . Trotzdem sind noch 2250 Familien dringend
wohnberechtigt . Die auf dem Gebiete der Kommunallanleihen be-
stehende Absperrung vom ausländischen Kapital ,
markt ist für Freiburg besonders nachteilig , da es schon in Frie «
denszeiten seine Anleihen aus dein schweizerischen Kapitalmarkt
unterzubringen pflegte . Die Fürjorgeleistungen der Stadt sind von
257 248 Mark im Jahre 1913 auf insgesamt 2 570 002 im Jahre
1928 gestiegen . Eine günstige Entwicklung hat in Freiburg und im
Schwarzwald der Fremdenverkehr dank seiner zielbewußten Wer -
bung zu verzeichnen .

Die Höllentalbahn ,
eine der herrlichsten Bahnen Deutschlands , kann nicht richtig zur
Geltung kommen , solange der Betrieb so ungenügend organisiert ist.
Durchgehende Züge auf dieser West -Ost - Verbindung sind ein drmgen -
des Gebot . Die verkehrsentlegene Lage der Stadt Freiburg macht
es auch zur zwingenden Ppicht , neben der Verbesserung des Bahn -
vcrkehrs eine zweckentsprechende Ausgestaltung des Luft ,
Verkehrs zu fördern . Dr. Bender erinnerte an die kulturelle Be-
deutung der Stadt Freiburg , an den Bau des neuen Universitäts -
ftwdions , an den im Gang befindlichen Neubau der Miniken uno an
das Etadttheater , für dessen Aufrechterhaltung Freiburg von Jahr
zu Jahr schwere Opfer bringe . Gerade das Stadttheater sei der
kulturelle Mittelpunkt des Alemannenlandes . „Die Bitte um Hilfe ,die wir in unserer bedrängten Lage an die Gesamtheit des deutschen
Volkes zu richten dürfen glauben , legen dem Reiche keine zu großen
Opfer auf . Ihre Erfüllung ist aber nötig , wenn die Stadt Freiburg
hier in der Südwestecke des Deutschen Reiches wieder ein Kraft -
zentrum deutscher Wirtschaft werden und ein Ausstrahlungspunkt
deutscher Kultur bleiben soll.

"

Für die Handelskammer Freiburg und die durch sie vertretene
Wirtschaft sprach Präsident Kommerzienrat Schuster über die
„Grenzlaiidwirtschaft Oberbadens " . Wir werden auf das Rejerat
noch zurückkommen .

Rede des Arbellerführers
Abg . Meurich vor dem Reichsrat.

«Die wirtschaftliche Struktur Baden ? ist in erster Linie durch
sein« Erenzlanldeigenschaften charakterisiert . Ganz natur -
gemäß haben sich durch die Besetzung und durch die Aenderung der
Re chsgrenze für das Land Baden große Schäden besonders auch
in verkehrspolitischer Hinsicht ergeben , die eine ganze Anzahl von
Unternehmungen zum Erliegen brachten .

Die Ab - und Auswanderungen in Baden stich am größten von
allen Ländern Deutschlands .

Die Vesölksrung Badens ist zur Ab - und Auswanderung gezwungen .
Die in Baden vorhandenen Eisenbahnstrecken entsprechen

abiolut nicht meh ^ den modernen Anforderungen . Insbesondere ist
d« ; obcibadischz Wirtschaftsgebiet , das durch starke Zollmauern
gegen die Schweiz und Frankreich abgeschlossen ist , auf gute Verkehrs¬
verhältnisse angewiesen . Man verlangt den Anschluß des
Wiesentals an die Höllentalbahn und das Gebiet
St . Blasien an den Oberrhein . Aus sozialpolitischen
Gründen wird die Erbauung einer Bahn von Walds -
Hut nach Jestetten stürmisch verlangt . Ferner ist die Durch -
führung der Schwarzwaldbahn durch Fortsetzung der Elztalbahn
nach Hausach wünschenswert . Die Elektrifiz erung der bardischen
Hauptbahnen ist der dringende Wunsch der gesamten Bevölkerung .
Sie würde für tausende von Arbeitern Verdienstmoglichk . it geben .

Die Eisenbahnbrücken Speyer und Maxau sollten endlich
einmal in Angriff genommen werden .

Die Fahrpläne müßten eine weitere Verbesserung erfahren . Es sollte
für einen stärkeren Verkehr zwischen links und rechtsrheinischem
Bcden gesorgt werden . Wir Badener werden den Eindruck nicht los ,
daß unser Nachbarland Württemberg durch einige Reichsstellen , be-
sonders durch die Reichseisenbahnverwaltung , eine bessere Berück-
sichtigung erfährt wie unser Land . Baden hat a u s d e m G e 6 i e t e
des Meliorationswesens große Aufwendungen ge -
macht . Große Flächen badiichen Landes harren aber noch der
Ku l t w > i e t u n g . Würden die Rheinn ederungen entsumpft , könn-
ten sich taufende badischer Landwirtssöhne ansiedeln . Im Schwarz -
wald könnten große Flächen zu ertragreicheren Weiden kultiviert
werden .

Die Erwerbslosigkeit in sogen . Grenzarbeitsnachweissn
ist dauernd sehr groß . Besonders betroffen sind die Metall -, Holz -
und Zigarrenarbeiter und - Angestellten . Neuerdings ist auch das
Textilgewerbe stark in Mitleidenschaft gezogen . Neben den politi -
schen Unsicherheiten wirkt bei der Zigarrenindustrie die ständige Un¬
sicherheit wegen Verwirklichung des Monopols . Die T a b a k i n -

dustrie Badens ist nach der Beschäftigungszahl die zweitgrO «
des Landes . 1328 waren in dieser Industrie in Baden arbeitslos
11 000 Arbeiter und Arbeiterinnen . Ebenso gestaltet sich die ßaüj
der badischen Textilindustrie , in der 40 000 Arbeiter befchälW
sind . Die durchschnittliche normale Produktionsmöglichkeit konnte
den letzten Jahren infolge Auftragsmangel nur zu 60 Prozent aüf
genützt werden . Gut 40 Prozent aller Textilarbeiter stehen w
Kurzarbeit . Im Albtal sind über 500 Arbeiter schon länger als ein
Jahr arbeitslos . Die französische Konkurrenz erdrückt unsere badil « '

Textilindustrie . Bei der Neuregelung der Zoll - und H °
delsverträge muß mehr Rücksicht auf unser Land genommen
werden . Auch die Betriebsstillegungen bei den Ziegelwerken neHW^
zu . Auch hier ist die elsaß - lothringische Konkurrenz die Hauptursach ^

Zum Schluß darf ich noch darauf hinweisen , daß auch
eine planmäßige Jndustriestedlung im Reich«

möglich ist. Zentralisation der Neubetriebe nach Mitteldeutschla ?^
und Berlin , sowie in einige andere Großstädte zu legen , entblöß
gerade das Grenzland Baden von lebenskräftiger Industrie (3- * '

Chemie ) . Das Reich sollte das Verantwortlichkeitsgefühl der 8rl>JrJ
Industriekonzerns zu Gunsten des Grenzlandes stärken . Wir brauch ?»
an der Grenze zufriedene , selbstbewußte , nationalgesinnte Mensche"'

Die finanzielle Nol
der industriellen Mittelstädte Badens.

Die Oberbürgermeister der Stäidt « Durlach , Bruchsal
und Weinheim ließen durch Vermittlung der badischen Re -
gierung dem Reichsrat anläßlich seines Besuches im Grenz -
land Baden die solgend « Denkschrift überreichen :

Unter der Anwendung des derzeitigen Verteilungsschlüssels für
die Reichssteuerüberweisungen an die Gemeinden des notleidenden
Grenzlandes Baden leiden die industriellen Mittelstädte Badens w
besonderem Maße . Die Not der Großstädte ist in verstärktem Maße
die Not dieser Mittelstädte , da die Reichsüberweisungs ,
gel der den Hauptteil ihrer Gesamteinnahmen überhaupt bilden .
Die Verteilung der Ueberweisungsgelder nach dem Stand des ört -
lichen Steueraufkommens ist ein aroßes Unrecht ; hierdurch erhalten
Gemeinden mit großem Steueraufkommen und geringer Erwerbs -
losigkeit verhältnismäßig sehr hohe Beträge überwiesen gegenüber
den anderen Gemeinden , deren wirtschaftliche Rot gerade durch den
Rückgang der örtlichen Steuerkapitalien hervorgerufen ist, sie erhal¬
ten also , je schlechter es ihnen geht , um so geringere , völlig unzu -
längliche Ueberweisungen seitens des Reichs . Dieser Zustand ist
einfach unerträglich , weiil die Folge davon ist, daß von den wirt -
schaftlich geschwächten Bürgern dieser Gemeinden unerschwinglich
hohe Umlagen gefoodert werden müssen , die von einem Etatsjahr zu
dem andern steigen und unzählige Stundung ?, und Besreiungs -
gesuche im Gefolge haben . Letztere müssen zu einem großen Teil
Berücksichtigung finden , was wiederum einen stets steigenden
Steuerausfall von 20—30 v . H . der Gesamteinnahmen ausmacht .
Hinzu kommt , daß die Erwerbslosenstatistik der Reichs -
anstatt für Arbeitslosenversicherung und Arbeitsvermittlung nur
einen Bruchteil ! der tatsächlichen Arbeitslosen in den Gemeinden er -
faßt , da alle Ausgesteuerten den Gemeinden zur Last sollen . Mit
Notstandearbeiten dürfen nach den hierfür gesetzlich maßgebenden
Bestimmungen ausgesteuert « Erwerbslos « nur dann beschäftigt
werden , wenn die Gemeinde pro Arbeitstag einen Zuschuß von
3 RM . leistet . Durch diese Bestimmung ist die Beschäftigung von
Erwerbslosen fast völlig wertlos geworden . Di « notleidenden Ge-
memden sind gezwungen , entweder Arbeitsgelegenheit mit hohem
Kostenaufwand für die ausgesteuerten Erwerbslosen zu schaffen, oder
dieselben , wie es in den meisten Fällen geschehen muß , in Fürsorge
zu nehmen . In den notleidenden Industriestädten Durlach , Bruchsal
und Weinheim z. B . wird die gesamte Umlage , welche dem -
nächst eine Höhe von 1 .20—1 .30 v . H . des Steuerwerts vom Grund -
vermögen erreichen wird , rein für Fürsorgezweck « aufge -
wendet . Mit den Reichsmittoln müssen die Ausgaben für Gemeinde -
Verwaltung , Polizei , Schule , Straßen und sonstig « Gemeindeauf -
gaben bestritten werden . Die meisten Ausgaben können entweder
nicht , oder nur in äußerst bescheidenem , stark begrenztem Umfang
von der Gemeinde ausgeführt werden , wodurch die allgemeine Rot
unter den Erwerbslosen , den Gewerbetreibenden und dem größten
Teil der Bürgerschaft erheblich gesteigert wird . Die Einnahmen der
genannten Städte sinken und die Ausgaben steigen ständig .

Die drei genannten badischen Städte Durlach , Bruchsal und
Weinheim bitten deshalb den hohen Reichsrat , seinen maßgebenden
Einsluß bei der Reichsregierung und dem Reichstag dahin geltend
zu machen , daß

1. zur Milderung der gemeindlichen Finanznot vor allem ein
weitgehender interkommunaler Einnahmenausgleich
zugunsten leistungsschwacher Gemeinden aus Mitteln der
Einkommens » , Körperschafts - und Umsatzsteuer sowie ein
auspichender Lastenausgleich auf dem Gebiete der
Polizei und Schnil« geschaffen wird ;

2. in der Zwischenzeit den unter der Erwerbslosigkeit besonders
wirtschaftlich bedrängten basischen industriellen Mittelstädten
für die Zeit ihres besonderen Notstandes entweder Reichs -
darlehen zu verbilligtem Zinsfuß gegeben , oder ein wesent ,
licher Zuschuß für den Fürsorgeauswand aus Reichsmittel
gewährt wird .

Kurze Einzeldarstellungen über die Notlag « der drei Städte
Durlach , Bruchsal und Weinheim lassen wir anschließend an die all -
gemeinen Ausführungen folgen . ,

Für die Stadträte der Städte

Durlach Bruchsal Weinheim
deren Oberbürgermeister

Zoellrr . Dr . Meister . Huegel .

Die Wünsche der Stadt Durlach .
Die Stadt Durlach zählt 18 650 Seelen und ist als reine In -

dustriestadt anzusehen . Sie hat eine Flächengröße von 3142 Hektar
und liegt 5 Kilometer von der Landeshauptstadt Karlsruhe ent -
fernt , die eine Einwohnerzahl von rund 150 0V0 und eine Flächen -
große von 4533 Hektar hat . Durlach ist Knotenpunkt mehrerer
Eisenbahnlinien ( Heidelberg , Pforzheim , Heilbronn ) hat Amtsze -
richt , Notariat , Postamt , Finanzamt , Gymnasium , Mödchenbüraer -
schule, Höhere Handelsschule , Handelsschule und Gewerbeschule . Am
Platze ist Maschinen - Jndustrie dominierend . Es kommen
folgende Firmen in Betracht :

1 . Gritzner , Nähmaschinen - und Fahrradbau , Arbeiter
und Beamte z . Zt . 2100

2 . Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei vorm .
Sebald , Arbeiter und Beamte s 871

700

250
120
600

S . Ritter A .- G . , zahntechnische Apparate , Arbeiter und
Beamte

4 . Lederfabrik Hermann u . Ettlinger , Arbeiter und
Beamte

5 . G . Genschow u . Co ., Munition , Arbeiter und Beamte
6 . Hauptausbesserungswerk der Reichsbahn , zusammen
Die Firma Gritzner hat ihre Arbeiterzahl von 3500 im

1913 auf 2000 im Jahre 1927 herabgesetzt . Der Geschäftsgang
Nähmaschinen - und Fahrradbau ist schlecht und neue Entlassung ^
von Arbeitern sind zu befürchten .

Die Firma Badische Maschinenfabrik hat die Zahl der Arbeits
und Beamten von 1148 im Jahre 1924 bis heute auf 870 H^
gesetzt. Der Geschäftsgang ist schleppend .

Di « Firma Ritter A .-G . ist in ihrer Arbeiterzahl konstant
blieben . Der Geschäftsgang ist z. Zt . noch befriedigend .

Die Lederfabrik Firma Hermann u . Ettlinger hat die
ihrer Beschäftigten von 394 im Jahre 1924 dauernd reduziert » >>
beträgt diese z. Zt . 250 . Der Geschäftsgang ist äußerst schlecht , 1
Exportmöglichkeit ist stark zurückgegangen .

Di « Firma G . Genschow u . Co . ha ^ ihre Beschäftigtenzahl
340 im Jahre 1925 auf 120 reduziert . Das Werk am Platze
gänzlich stillgelegt werden und die Produktion von JagdmuiiiN ''
in einem der anderweitigen Betriebe mitübernommen werden .

Di « Zahl der Erwerbslosen in der Stadt Durlach betrug J :5
den Iahren 1925 bis 1928 durchschnittlich 700 ; sie ist 1929 auf M
gestiegen und dürfte im Winter 1929 voraussichtlich auf 1300 Jl '

wachsen .
Der Fürsorgeaufwand der Stadt Durlach steigt von Jahr ^

Jahr : er erforderte an städtischen Zuschüssen im Jahre :
1926/27 207 840 RM .
1927/28 340 730 RM .
1928/29 369 048 RM . n17
1929/30 vorauss . 420 000 RM . sowie 140 000 SM

an Löhnen aus außerordentlichen Mitteln für die Beschäftigt
von Fürsorgearbeitern .

Auf den Kopf der Bevölkerung beträgt der derzeitige Nett »'

fürsorgeauswand 28.60 RM .
Die Steigerung liegt in der Zahl der ausgesteuerten Erwerb ^

losen begründet , sie beträgt z . Zt . 387 am Platze .
Für Notstandsarbeiten wurden seit dem Jahre 1924 seitens &c

Stadt Durlach zirka 1 % Millionen RM . aufgewendet .
Laut Beilage zum Reichsarbeitsmarkt -Anzeiger Nr . 33 t>o

13 . August 1929 war der Reichsdurchschnitt von Erwerbslosen fl
Hauptunterstützungsempfänger ( Alu ) auf 1000 Einwohner
fallende H . U . E . 17,0 bei den Krijenunterstiitzungsempfängern
gleicher Berechnung 5,7 . In Durlach beträgt der Prozentsatz
gleicher rechnerischer Grundlage 27,6 bei den Empfängern für ^
und 12,2 bei den Empfängern für Kru .

Unter den vier Landes - Arbeiisämtern Ostpreußen , S! ied ^
sachsen, Bayern und Südwestdeutschland steht D u r l a ch m~ n
Weinheim an der Spitze der Arbeitslosigkeit . ^
Südwestdeutschland steht Durlach an zweiter Stelle der Erwer ^
lojenzisfer . An ausgesteuerten Erwerbslosen zählt Durlach S8J u
steht damit im Vergleich zur Einwohnerzahl zweifellos wieder ■
an der Spitze der Erwerbslosigkeit . Diese Ziffern sprechen für >
selbst und von der Rot der Stadt Durlach .

Die Betriebsvermögens -Steuerwert « sind von
30 Millionen RM . in 1914

und 33 Millionen RM . in 1918
zurückgegangen aus

15 Millionen RM . in 1929
Reben der Maschinen - Jndustrie liegt das

gesamte Geschästsleben aufs Schwerste darnieder .
"

Die
der . Garnison hat auch ihr Teil dazu beigetragen .

Ueber die Wünsche der Städte Bruchsal und Weinhe ' J -j
die in der angeführten Denkschrift niedergelegt sind , werden
noch berichten .

und das

Geschäftliche Mitteilungen .
Gesundes Blut im Körper bringt Wohlbefinden , sind die roten cirt

körpercyen in der Minderheit so stellen sich allerlei Besckwei ^ ,r
wie Kopfschmerzen , Verdauungsstörungen , blasses Aussehen . um f KtW
Arbeit usw . Lcciserrin . ein sehr angenehm schmeckendes Prävarar .
die Kahigkeit , in hohem Make blutbildend zu wirke » , es f 1." 1 <jftis 1!!
Körper , gibt ihm ein frische », gesundes Aussehen , beseitigt di^ ' <> 1
Beschwerde » und macht die Betressenden srob und zusrieden .
in Apotheken und Drogerien .

Verspätete Mittagessen haben schon manchen Ebezwist ocr ^
Und doch fehlte eS gewöhnlich nicht am aulen Willen der H » u »>
aber sie wurde einfach nicht fertig . Es kommt im Housbalt , iitij
darauf an . die Arbeit richtig einzuteilen und geschickt <>u»av^

i , pc»
gerade darüber kann die Hausfrau aus deu kostenlosen Kursu »' .^ »0!
Sunlicht -Gesellschaft in Mannheim eine ftülle guter , erprobter jfi . u , t"' -
schöpfen . Drei Kurse m ie 12 Hesten behandeln den vanS >V
Schneidern , die GesuudheitSpsleae : sie werden an alle BeibniU *»
von Tunlicht ^Keise . Lux Teifenflocken Bim oder Suma L^ ll . i

^
t ,s,io

abgegeben . Der lehrreiche schön illustrierte Inhalt dieser Hefte D ^
einen groben , dankbaren Leserkreis gewonnen . Es wo »»
Prospekt kommen »u lassen.



Mittwoch , de « 29. September 1929. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Nr . 445. SoHe 5.

Aus der Landesyauplstaol .

Karlsruhe , den 2S. September 1929.

Karlsruher Bezirksratsschung .
Die am Dienstag unter Vorsitz von Polizeidirektor Haußer

A Vertretung des beurlaubten Landrais Dr . Baur abgehairene
Sitzung bejchaftigte stch zunächst mit einigen Magen gegen die Stadt
Karlsruhe wegen Veranlagung zur Wertzuwachsjteuer , serner mit
Mehreren Klagen von Bezirksfursorgeverbänden gegen andere , Für -
iorgetosten betreffend . Den Klagen wurde teils stattgegeben , teils
wurden sie abgelehnt .

An Verwaliungsfachen lagen eine große Anzahl Kon -
Mionsgesuche vor , und zwar : das Gesuch des Adolf Schäfer in
Karlsruhe - Rintheim für die Schankwirtschaft mit Branntweinschank
«juin Erbprinz "

, Hauplstr . 66 ; des Otto Lutz in Karlsruhe zum
-betrieb der Schankwirtfchaft mit Branntweinschank im Bade - Restau -
^anl auf Rappenwört ; der Frau Scholastika Martin , geb . Kögele ,
»Zum Weißen Kuckuck"

, Marie Alexandrastraße 15 (Beiertheim ) ; des
Johann Burger in Karlsruhe zum Betrieb der Schankwirischaft
«zum Hirsch" mit Branntweinschank im Hause Rastatterstratze 19
Rüppurr ) ; des Julius Zieger in Karlsruhe , Sofienstraße 4,
| » m Betrieb der Gastwirtschaft „zum Gut Schöneck" auf dem Turm -
b^rg in Durlach ; des Robert Leppert , Federbachstr . 1 ( Daxlan .
°en ) , für die Realgastwirtschaft „zum Lamm " daselbst ; der Hermann
Schenkel Eheleute in Ettlingen zum Betrieb der Gastwirtschaft
»zur Krone " in Kleinsteinbach : des Karl Fischer um Umwand -
' Ung der Schankwirtschastskonzession in eine solche für Gastwirt -
Mastsbetrieb in seinem Anwesen Rastatterstr . 3l (Rüppurr ) ; der
Eheleute Martin Kraft in Beiertheim zur Verlegung der Kon -
iesion von der Wirtschaft „zum Badischen Hof" nach der Wirtschaft
»zum Schildbürger "

, Baumeisterstr . 14/16 ; des Leopold Frank in
Karlsruhe zur Beilegung seiner Wirtschaftskonzession von dem Hause
Aowackanlage 19 (Kaffee Noroack) nach dem „Grafen Zeppelin "

,
Mrkstraße 32 ; der Frau Therese Fleisch in Karlsruhe . Wolfarts -
weiererstraße 5 , zum Verkauf von alkoholfreien Getränken in dem
Aerkaufsbäuschen am alten Bahnhof ; der Frau Sofie Klein zum
Ausschank von Flaschenbier und Kaffee in dem Verkaufshäuschen bei

Finna Junker u . Ruh ; des Franz Kleiber in Durlach um
Erweiterung der Konzession seiner Gartenwirtschaft auf dem Tho -
"toshof auf ein Verkaufszimmer seines Hauses ; des Gutspächters
Heinrich Lamprecht in Maxau zur Erweiterung seiner Sommer .
Ortschaft mit Branntweinschank auf dem Hofgut Maxau ; des Hans
Eissel um die Erlaubnis zum Kleinhandel mit Branntwein und
Spirituosen in seinem Delikatessengeschäft Kaiserstr . 150 hier . Alle
5' ese Gesuche fanden die Z u st i m m u n g des Bezirksrats . Abge¬
lehnt wurde dag Gesuch des Theodor Ruf senior zur Verlegung
N-iiiei Schankwirtschaftskonzession Kronenstraße 44 nach seinem An -
Wen Ettlingerstr . 29 und zum Betrieb einer Gastwirtschaft daselbst .
Leiter wurde abgelehnt das Gesuch des Wilhelm Meier in
Karlsruhe zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank
»Sum Goldenen Kranz ". Adlerstr . 38.
. Genehmigt wurde das Gesuch des Metzgers Adolf Kiefer

Knieilingen zur Errichtung und zum Betrieb einer Schlachtstätte
zUs dem Anwesen Hauptstraße 76 daselbst , ebenso jenes des Metzgers
Mlhelm Schnürer in Teutschneureut für eine Schlachtstätte auf
?em Anwesen Bahnhofstr . 43 daselbst . Das Gesuch des GottfriedVeit « in Söllingen zur Errichtung einer „Oms " - Fischwasser -
Kaianlage zur Reinigung der häuslichen Abwässer und Ableitung
selben in die Pfinz fand ebenfalls die Billigung des Kollegiums .

Der geplanten Ortsentuxisserung in Teutschneureut®&rbe gutachtlich zugestimmt , ebenso den Gemeindevoranschlägen
Grötzingen . Grün Weltersbach , Wöschbach und

< iedolsheim . Das gleiche geschah gegenüber einem Beschluß
Biirgeraneschusses Graben betr . Vornahme eines außerordent -

^
uhen Holzhiebes . Weiter wurde der geplanten bezirkspolizeilichen

Urschrift über Bekämpfung der Spargelschädlinge die Zustimmung' " eiilt. m
«-

. » • bleibt die Polizei ? Der Polizeibericht schreibt : .Kersch ! e-
? >ltlich ließen sich in letzter Zeit wieder „Stimmen aus dem Publi »
Am"

vernehmen , welche die angebliche Passivität der Polizei gegen -
7 »« ! i* n lärmenden und rauchenden Kraftfahrzeugen kritisch
^ Niorhoben . Folgender Auszug aus der bei der Polizeidirektion
Mhrten Statistik mag beweisen , daß dieser Kritik jeide Berechtigung
!̂ >lt . In der Zeit vom 15. August bis 15. September 1929, also

Verlauf von 4 Wochen wurden von der uniformierten Polizei" Karlsruhe 175 Führer von Kraftfahrzeugen , und
»war in der Hauptlache Motorradfahrer , allein wegen Knatterns°>>tt belästigenden Qualmens angezeigt bezw . gebührenpflichtig' twaint . Wenn also die Polizei ihre Statistik nicht laufend

Weht « bat ^ Warans nicht gefolgert werden , daß sie untätig

„ ß Kennzeichnung vorbestellter Plätze in v -Zugwagen . Seit
» ,^ Ler Zeit werden die vorbestellten Plätze in den v -Zugwagenia» nur am Nummernschild der Abteiltür , sondern darüber hin -

noch durch einen Zettel gekennzeichnet , der am Gepäcknetz über
reservierten Platz angebracht wird und die Aufschrift ,

'
,Reser -

C .lt . für einen Reisenden mit Platzkarte " trägt . Die Reichsbahn
C M bas Zugpersonal angewiesen , daß diese Zettel sogleich nach" Prüfung der Fahrkarten während der Fahrt wieder abgenom -

°n werden , um eine Irreführung anderer Reisenden beim Frei -
. " den eines reservierten Platzes zu vermeiden . Bei dieser Ge -
tJ en Wt sei besonders darauf hingewiesen , daß auch der Reisende
z,

- Platzkarte beim Verlassen des Sitzplatzes zur Einnahme
- uhlzeiten usw . seinen Platz mit Gegenständen (z .
^ oder Mantel , nicht Zeitung ! ) belegen muß , um sich den

ipruch auf diesen Platz während der ganzen Fahrt zu sichern.
K Rückgang brt Beschäftigung . Der Arbe ' tsmarkt in Südwest -

. ^ rschland wies vom 12 .—18. September einen weiteren Rück -
» 9 d e r B eIchäftigung auf . Beachtung verdienen aber die

I^Mtende Fertigung in der Schmuckwarenindustrie und die allmäh -
bei,

*
.fitere Steigerung der Vermittlungsziffern für weibliche Ar -

2» ^
' ^äfte . Baden hatte am 18 . September 29 028 Arbeitslose gegen969 am 11. September .

c , c- Wem gehört die Wohnung nach der Ehescheidung ? In dieser
le

' praktisch werdenden und sehr umstrittenen Frcge ist eine bemer-
Entscheidung des Landgerichts I IN Berlin ergangen

von
B .

, ' O vvv VMHVJJV4 v Villi b *
ei

5 !öCnbgcricht hat sich auf den Standpunkt gestellt , daß , wenn
» Un

^ ^ vertrag $on beiden Eh >leuten unterschrieben ist. die Woh -
an beide Ehe .eute als Gesamtschuldner vermietet worden ist -

Auffassung , daß nur der Ehemann Mieter geworden ist , daß
j?. Ngen sür die Ehefrau kein selbständiges Mietrecht entstehen sollte .
^ Unzutreffend . Es ist auch unerheblich , ob die Eh ftau jemals vom
tum '' ' « 1 ungen des Mietzinses tatsächlich selbst in Anspruch ge-
^

"imen worden ist. Jedenfalls besteht hierzu auf Grund des Miel -
^ .^ ges die Möglichkeit . Ebenso besteht die Möglichkeit einer
tz . ^ ndmachung des Vcrmieterpfandrechts an den eingebrachten
»U? soweit sie ihr gehören . Den Verpflichtungen der Eheirau
v 5 dem Mietverträge steht ein subjettives Mietrecht gegenüber .
^ niemals von vornherein abzusehen ist, ob der Ehemann allein

? ^ " N der Wohnung tragen wird , erscheint es nicht angcngig , die
jj

'^ tau nur nach außen hin al ? Mieterin anzusehen , ihr aber im
^ Nknverhältnis zu dem regelmäßig sür die Miete auskommenden

wie oft ge
'
chehen, nur die Stellung einer Art Treuhän -

des Mannes anzuweisen . Auf Grund dessen hat das Landgericht
der Ehefrau nach Scheidung der Ehe einen Anspruch auf die

ng zugebilligt . In dem ihm zur Entscheidung vorlieaenden
H,

" e hat es die dementsprech-ende Klage der Ehefrau jedoch des
abgewiesen , weil der Ehemann von seinem Rechte , die Auf -

tz^ ng der Gemeinschaft zu verlangen . Gebrauch gemacht und die
litt &

u d ' esem Antrag angeschlossen hat . Das Landgericht Ber -
Sei« die Wohnung dcher dem Ehemanne unter der Bedingung zu-
(Jochen , daß er der Ehefrau eine vom Gericht festgesetzte Entschädi-

zwecks Beschaffung einer eigenen kleinen Wohnung zahlt . Die >er
8, B erscheint auch für ähnliche Fälle zweckmäßig. (Aktenzeichen :

S 328/28 ) .

Rappenwört wird ausgebaut.
Eine Debatte im Karlsruher Bürgerausschutz « — Ausbau der Slratzenbahniinie

und Vermehrung der Auskleidegelegenhetten vorgesehen .
Der Karlsruher Bürgerausschuß ist am Dienstag

zum ersten Male nach den Sommermonaten zu einer Sitzung zu-
jemmengetreten , in welcher sich aüs Anlaß t« r vom Stadtrat ge-
planten Vergrößerung des Nichtschwimmerb . ckens im Strandbad
Rappenwört eine interessante Rappenwört - Debatte ent «
spann . Von allen Seiten des Hauses konnte Bürgermeister Schnei -
der Lob und Anerkennung für das Zustandekommen dieses groß -
zügigen Projektes entgegennehmen , dessen dringende Notwendigkeit
der starke Besuch in den Sommermonaten wohl am besten dokumen -
tiert hat . Auf allen Seiten des Hauses war man der Anficht ,
daß Rappenwört auch weiterhin ausgebaut werden solle , um noch
bestehende Mißstände zu beseitigen . Vor allem zwei Punkte wur -
den in der Debatte als besonders notwendig bezeichnet : Der Aus -
bau der Straßenbahn nach Rappenwört und die Ver -
mehrung der Auskleideräume . Bürgermeister Schneider
betonte in seinen Ausführungen , daß die Lösung dieser beiden
Fragen vom Stadtrat augenblicklich eingehend untersucht würben ,
sodaß man mit einer befriedigenden Erledigung für das kommende
Frühjahr rechnen könne . Manche Wünsche und Anregungen , die mehr
oder weniger berechtigt sind , wurden in dieser Rappenwört - Dcbatte
zur Sprache gebracht . Die beantragte Summe für die Vergrößerung
des Strandes des Nichtschwimmerbeckens und die Begründung der
Strandfläche wurde einstimmig genehmigt . Damit gab der Bürger¬
ausschuß zu erkennen , daß er sich einstimmig hinter den Ausbau von
Rappenwört stelle .

Von den übrigen Punkten der Tagesordnung , die in der Haupt »
fache EruNdstücksverkäufe und - Ankäufe behandelten , verdient noch
sie stadträtliche Vorlage über den Teilausbau der Eckener -
brücke im Stadtteil Erünwiiikel über die Alb besondere Erwiih -
nun « . Die Herstellung der Brücke macht eine kleine Albverlegung
und die Herstellung der beiderseits anschließenden Straßenstücke not¬
wendig . Der Bürgerausschuß genehmigte auch diesen Betrag für ^

die
Inangriffnahme der Eckenerbrücke , die einmal für die Nord -Sud -
Durchquerung Äer <ms Richtung Neureut auf Durmersheim
große Bedeutung erhalten wird .

Sitzungsbericht .
Der Karlsruher Bürgerausschuß trat am Dienstag

nachmittag wiederum zu wichtigen Beratungen zusammen , ^ln erster
Stelle der Tagesordnung stand die Vorlage betr .

Vergrößerung des NichtZchwimmerstrandes im Karle -
ruher Rheinstrandbad Rappenwört .

Hierzu nahm zunächst der Stadtverordnetenobmann Rothweiler
das Wort . Er stellte in einem kurzen Rückblick auf die Geschichte
Rappenwörts fest, daß die Miesmacher keineswegs Recht behalten
haben und ein gesunder Optimismus wohl berechtigt war . Die B e-
such er zahl hat bereits 200 000 überschritten und auch die Ein -
nahmen haben Schritt gehalten mit dem , was erwartet wurde . Die
Erweiterung des Beckens für Nichtschwimmer , die
wohl das größte Kontingent der Badegäste stellen , hat sich als not -
wendig erwiesen , weshalb der Stadtverordnetenvorstand die An -
nähme der Vorlage empfiehlt . Um die Badegelegenheit der Kinder
zu fördern , sollte die Verwaltung die Errichtung eines Plansch -
b e ck e n s erwägen . Eines Ausbaues bedürfen ferner die Garde -
r o b e n v e r h ä l t n i s s e , die sich als ^unerträglich herausgestellt
haben . Ein weiterer Wunsch betrifft die Straßenbahnverbin -
d u n g. Man muh sich wundern , daß es möglich war , daß die Stra -
benbahn in der ihr zur Verfijgung stehenden kurzen Zeit den An -
forderungen genügen konnte , zumal wir noch den eingleisigen Be -
trieb haben . Die Abbeförderung sollte in Zukunft etwas
planmäßiger geschehen , etwa durch eine Schranke , wie man sie bei
dem großen Stadion in Frankfurt findet . In Frage käme schließlich
der zweigleisige Ausbau und die Fortsetzung der Kühlen Krug -Lrnie
als Zubringerbahn . Jnbezug auf die Rentabilität glaubt der Red -
ner , man bräuchte da nicht allzuängstlich zu sein . Er schloß mit dem
Wunsche , daß die Verbesserungen dazu dienen mögen , die ^ reude und
Begeisterung am Strandbad Rappenwört zu heben .

Bürgermeister Schneider führte aus , man sei überrascht von
der großen Zahl der Familien und Nichtschwimmer ,
die Rappenwört besuchen . Einen Strand aus Sand und Kies zieht
der Redner dem aus Beton und Holz entschieden vor . Die Hoch-
wassergefahr besteht seines Erachtens nicht . Man werde auch ohne
Planschbecken für Kinder auskommen . Hinsichtlich der Garderobever -
Hältnisse sei mit Absicht Zurückhaltung geübt worden ; man mußte
zuerst einmal praktische Erfahrungen sammeln . Was sich als not -
wendig erweist , soll geschehen.

Aus der Mitte des Kollegiums nahm sodann die Stadtv . Frl .
Mayer - Klageneck (Zentrum ) das Wort . Ihre Fraktion be-
glückmünscht den Bürgermeister Schneider >zu dem erzielten Erfolg
und sieht in der Vorläge das Bestreben , notwendige Verbesserungen
durchzuführen . Die Rednerin erinnerte daran , daß das Zentrum s.
Zt . dem Rappenwört -Projekt unter der Voraussetzung zugestimmt
habe , daß für beide Geschlechter getrennte Strandbäder vorgesehen
werden . Es hätten sich jetzt Zustände herausgebildet , die man nicht
gerade als erfreulich bezeichnen könne . Darunter müsse besonders
das weibliche Schamgefühl leiden . Auch scheine ein Teil des Publi -
kums sich ein Vergnügen daraus zu machen , die Vorschriften zu
übertreten und den Dienst des Personals außerordentlich zu er -
schweren . Vielleicht empfiehlt sich eine Vermehrung des Personals .
Die Rednerin stellte im Hinblick auf die Unglücksfälle die Frage
od nicht das Baden im freien Rhein verboten werden kann , und
schloß mit dem Wunsche , daß das Karlsruher Badeleben ein vorbild -
liches sein möge .

Stadtv . Bauer (Dt . Vpt .) anerkannte , daß mit der Errichtung
des Strandbades einem Bedürfnis entsprochen wurde . Wer s. Zt .
aus finanziellen Gründen Bedenken hegte , den dürfe man nicht obne
weiteres zu den Pessimisten zählen . Es sei zu begrüßen , daß keine
Ueberschreitungen vorgekommen sind.

Der Redner äußerte verschiedene Wünsche , so den Ausbau
des Sicherheitsdienstes . Er warnte vor übertriebenen Er -
Wartungen invezug auf die finanziellen Auswirkungen des Bade -
betriebe ? , wie sie in der Bevölkerung zuweilen anzutreffen seien .
Heuer sei dem Bade die außergewöhnlich günstige Witterung zugute
gekommen . Das Hauptgewicht legt Stadtv . Bauer auf den großen
volksgesundheitlichen Wert des Unternehmens ,
auch sieht er darin einen Anziehungspunkt für die Fremden . Gleich -
wohl müsse dem großen Publikum klar gemacht werden , in welcher
wirtschaftlichen Lage wir uns befinden , und daß es unmöglich ist,
auf alle Forderungen und Wünsche einzugehen .

Bürgermeister Schneider trat gewissen Bedenken in tech-
nischer Beziehung entgegen . Die Ingenieure unseres Tiefbauamtes
verdienten volles Vertrauen . Der Sicherheitsdienst , so w e ihn der
Vadedirektor organisiert hat , habe trefflich funktioniert . Der Redner
ist hinsichtlich der Finanzen gleichfalls der Meinung , daß man hier
kühl denken muß . Das Publikum habe bei den Kosten entsetzlich
übertrieben , übertreibe bei den Einnahmen und spreche nun von
übertriebenen Gewinnen . Wir wollen keine Gewinne , das Bad ist
dazu nicht da . Der Voranschlag sieht in Einnahmen 85 700 Mark , in
Ausgaben 76 000 Mark vor , also einen Zuschuß von 9700 Mark . Wir
werden dieses Jahr den Voranschlag erfüllen . Man darf dabei nicht
vergessen , daß der Kapitaldienst 39 950 Mark beansprucht . Auch be-
züglich der Erweiterung der Straßenbahnlinie müssen wir Vorsicht
walten lassen .

Stadtv . Beetz (Sog . ) äußerte für seine Fraktion die Freude
über das Gelingen des Projekts , durch das die Stadt gewonnen
habe Das Strandbnd Rappenwört könne sich sehen lassen . Es sei das
erste in Süddeutschland und am Rhein . Da es zu einem Volksbade
werden soll, dürfe man in den Eintrittspreisen nicht zu weit gehen .
Für die Beamten und Arbeiter der Stadt sei im Sammer die durch -
gehende Arbeitszeit erwünscht , damit auch sie die Wohltat von Rap -

penwört genießen können . An einer völligen Abtrennung des Kinder »
schwimmbades werde man nicht vorbeikommen . Die Leistungen der
Straßenbahn verdienten Dank und Anerkennung . Zur Frage der
Moral meinte der Redner , daß diese durch gemeinsames Baden und
Spielen gehoben werde .

Stadtv . Schwarz ( Wirtsch . Vgg .) wiederholte die ernsten B ? -
denken , die seine Fraktion schon s. Zt . gegen Rappenwört vorgebracht
hat und die sie mit der wirtschaftlichen Lage der Stadt begründet .

Stadtrat Bauer ( Komm . ) stimmte den angeforderten 130 000
Mark zu, ebenso die Stadtv . Frau L e y s e r von

'
der Aufwertungs -

Partei .
Stadtv . Braun (Dem .) stellte fest, daß sich Bürgermeister

Schneider mit Rappenwört ein unvergängliches Verdienst erworben
hat . Es müsse alles getan werden , um das Strandbad zu einem all -
gemein benutzten zu machen . Er sieht im Rheinstrand einen bedeut -
samen Faktor für die Entwicklung der Stadt Karlsruhe . Ein Fa -
milienbad , wie wir es jetzt haben , stehe moralisch tausendmal höher ,
als die wilde Baderei , wie wir sie früher am Rheine erlebten . Un -
geordneten Zuständen wird man schon zu begegnen wiesen .

Nach einer Auseinandersetzung des Stadtrats T ö p p e r ( Soz .)
und des Stadtv . Schwarz (

'
Wirtsch . Vgg .) über das Umlageauf -

kommen wurde zur Abstimmung geschritten . Die übergroße
Aiehrheit stimmt der Vorlage zu .

Ohne wesentliche Aussprache genehmigte das Haus folgende
Punkte :

Bau einer Brücke über die Alb im Zuge der Eckenerstraße .
Erwerb des Ostteils der Gottesauer Kaserne ; Straßenkostenrückersatz ;
Grundstückserwerbungen gemäß Gemeindebeschluß vom 4 . Juni 1926 ;
Erwerb von Strcchengelände und Geländetausch und Grundstücks -
erwerbungen auf Gemarkung Jstein .

Lebhafter wurde es wieder bei Beratung der
Vereinbarung mit dem Mutterhaus « der Schwestern des

Badischen Frauenvereins
wegen Dienstleistung und Unterbringung von Schwesternschülerinnen .

Stadtv . A s ch i n g e r (Komm .) opponierte dagegen mit dem Ar »
gument , der Bad . Frauenverein sei eine politische , wie er meint ,
deutschnationale Organisation .

Stadtv . Frau Stark ( Soz .) meinte , daß der fortschrittlich ge-
sinnte Teil der Mädchen die Pflegeschule des Roten Kreuzes nicht
besuchen könne , deren Bestimmungen entsprächen nicht mehr den
Anschauungen der heutigen Zeit . Nur unter der Voraussetzung einer
Aenderung der Satzungen könne die soziald . Fraktion der Verein -
barung zustimmen .

Stadtv . S i e g r i st (Aufwertungspartei ) trat als Vorsitzender
des Aufsichtsrates des Mutterhauses den Einwänden der Vorredner
entgegen . Daß der Bad . Frauenoerein von der Großherzogin Luise
gegründet wurde , sei ein Verdienst dieser hohen Frau , das ihr nicht
geschmälert werden könne , weil sie eine Fürstin war . Der Bad .
Frauenverein fuße wie das Rote Kreuz auf strikterpolitifcher
und konfessioneller Neutralität und sei beileibe keine
monarchistische Institution . Der Präsident werde vom Staats -
Präsidenten auf Vorschlag des Innenministers er »
n a n n t . (Hört , hört und große Heiterkeit .) Die gegenwärtige Vor -
läge entspringe dem bestehenden Vertrag und sei durchaus berech-
tigt . So einfach lägen die Dinge nicht , als daß man sie mit Vor -
würfen gegen die Kleidervorschriften und den Lehrplan abtun
könnte . Die Schwestern haben eben ihre feste Tracht . Man habe im
übrigen allen Anlaß , den Schwestern und dem Mutter -
hause zu danken , was sie seit 70 Jahren für die Kranken unse -
rer Stadt getan haben . (Beifall .)

Oberbürgermeister Dr . Finter stellte auch seinerseits fest, daßes ein Fehlschluß wäre , dem Bad . Frauenoerein eine politische Neben »
absicht unterzuschieben .

Sladtv . Wilser (Bürger ! . Vgg .) wies unter dem Beifall der
Mehrheit die Angriffe der Kommunisten gegen den Bad . Frauen -
verein entschieden zurück, dessen segensreiche Tätigkeit getreu der
Devise der hohen Protektorin allgemein anerkannt werde .Stadtv . Wild (Zentr .) unterstrich , daß eine wirksame Aus -
bildung ln der Krankenpflege nur auf religiöser Grundlage möglich
sei. Mädchen , die sich den Bedingungen der

'
Pflegeschule nicht unter -

werfen wollten , hätten auch sonst Gelegenheit , sich in der Kranken -
pflege zu unterrichten . Den Gedankengängen der Frau Stark kann
der Redner nicht folgen . Nach weiteren Ausführungen der Stadtv .
Aschinger und Frau Stark erklärte Erster Bürgermeister Sauer ,
daß er nicht den Eindruck hatte , als ob di.e beiden Vorredner die
Tätigkeit der Schwestern herabzusetzen suchten . Die Direktion unseres
Krankenhauses habe auch gar keine Ursache , mit den vom Mutter -
hause des Bad . Frauenvereins gelieferten Schwestern unzufrieden zusein . Im Gegenteil , ihre Tätigkeit werde auch von der Stadtverwal -
tung in vollem Umfange anerkannt . (Lebhafte Zustimmung .) Die
Vorlage wurde darauf mit Mehrheit angenommen .
™ ..

® S, Punkt 9 der Tagesordnung — Satzungen für die
Madchenrealschulen . — Hierzu machte Stadtv . Prof . Roß -
back (Soz .) einige Ausführungen grundsätzlicher Art . Die Vorlage
fand Z u st i m m u n g.

Den Punkt 10
Erundstücksveräußerungen der Sparkasse

begleiteten die Stadtvv . Dr . K u l l m a n n (Soz .) und Oberbürger -
meister Dr . S i e g r i st (Aufwertung ) mit Darlegungen über die
Rechtsvorlage .

Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i d t glaubt , daß im praktischen
Interesse die Sparkassen gemeinsam versuchen sollten , mit der Voll -
macht durchzukommen . Nach kurzen Bemerkungen des Oberbürger -
meisters Dr . F i n t e r im gleichen Sinne , wurde der Vorlage z u -
gestimmt .
.. . Schließlich — es war K8 Uhr abends — kam die Vorlageüber den

Erwerb von Erundstücken der Verlin - Karlsruher
Jndustriewerke A . - G.

zum Aufruf .
Oberbürgermeister Dr . Finter vertrat die Auffassung , daß

dieser Punkt zweckmäßigerweise in nichtöffentlicher Sitzungbehandelt werde .
Stadtv . Riedingerjr . (Komm .) erklärte stch gegen geheime

Beratung , die dann mit Mehrheit beschlossen wurde .Die Kommunisten verließen zum Zeichen des Protestes den Saal .

fiirteritfr MskeiMW .
Karlsruhe , 24 . Sept . Wegen Sittlichkeitverbrechens , begangen, n drei fallen , sowie wegen tätlicher Beleidigung erhielt der 56 jäh -

rige verheiratete Arbeiter Karl Martin aus Mörsch insgesamt
1 Jahr sieben Monate Gefängnis , sowie vier Jahre Ehrverlust . —
Desselben Verbrechens hatte sich der 26 Jahre alte Bauarbeiter
Hermann Ulrich aus Teutschneureut schuldig gemacht , es wurde
gegen ihn auf ein halbes Jahr Gefängnis erkannt ; die gleiche
Strafe erhielt der 70 Jahre alte , unbestrafte Schweizer Kar !
Wolff aus Durlach , der sich an einem achtjährigen Mädchen
vergangen hatte .

^ Voranzeigen der Veranstalter .
"

1

Letzter Hanntten -NoNr " ,, . Heute . M i 11 ro o cfi, den 25 . Septem »
6 er . beendiat der Cffuttift lind Hellseher Erik Jan £>n » u sf e itseinen überaus erfolgreichen Vortraa ? A >iklns mit einem Erp . rimental -
Vortrag Über das . .Wunder von Koiinersrentli " . Ter stevlcher Icnt Wert
daraus zu betonen , daft er in seinen Sliisflikirnnoen die > lwiö en
Empfindtinaen seiner Zubörer kein .?ssall ^ verleben wird ta . das, er fcuvr
selber den kirchlichen Standminlt einninmtt . Der Vt' ' traa fn * ct nicht
wie fr icher an«e,ei<tt wurde int !>iathanS «oal statt lder sich zweifellos als zuklein, erwiesen tnitte ) sondern in der E i n t r a ch t .

) ( Kaffe« Witwer Heute abend ist Srnder -Kvnzert der verstärkten
t

auiikavelle . Tollst ist Karl Mun,e . der Mar Sieaers Klavier - Zonate
- i>ur vorträat . ( Siebe die Anzeiae. t
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Wieder 147 0 Dividenda :

Eschweiler Bergwerksverein .
Im Ceschäftsjahr 1928/29 erzielte der Eschweiler Bergwerks -

verein in Kohlscheid nach Abschreibungen von 4,24 (3,8 ) Mill . Rm.
einen Reingewinn von 3,30 (3,31 ) Mill . Rm . , aus dem , mie
angekündigt , e !ne Dividende von wieder 14 Prozent verteilt
wird . In der Bilanz betragen bei unverändertem Aktien-
kapital von 22,8 Mill . Rm . Gläubiger 22,75 (23,91 ) Mill . Rm .,
dagegen belaufen sich Schuldner aus 16,28 ( 17 .47 ) M : ll . RM .,
warunter 1,.

',0 ( 1,47 ) Mill . Rm . Bankguthaben enthalten sind. Die
Vorräte erfuhren eine Verminderung von 7,72 auf 7,03 Mill . Rm.
Die Anlagen stehen jetzt mit 47,34 (47,79 ) Mill . Rm . zu Buche .

Dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen , dag d : e Förderung
im Berichtsjahr trotz der schwierigen Lage im Aachener Gebiet
gesteigert werden konnte. So betrug die Ziettosörderung an Kohle
4,07 ( 3,72 ) Mill . t, die Erzeugung an Koks 1,06 (0,9) Mill . t , an
Briketts 245 730 (212 110) t, am Roheisen 43 420 (33 110 ) t , an Teer
24 920 (21 143 ) t , an Benzol 16 760 (5169 ) t , an Ammoniak 13 860
( 10 016 ) t. Die Steigerung der Erzeugung sei hauptsächlich aus der
Notwendigkeit heraus vorgenommen worden , durch eine möglichst
weitgehende Ausnutzung der Anlagen , für die allein 3,85 Mill . Rm.
investiert worden seien, die Rentabilität zu gewährleisten . Die
Gesellschaft könne jedoch jetzt schon mitteilen , daß die Erträgnisse
im lausenden Geschäftsjahr infolge erheblich höherer Belastung
hinter denen des abgelaufenen Geschäftsjahres zurückbleiben würden .

116
Gehälter , . „ .
Steuern und Umlagen 5286 RM . Der Umsatz ist mengenmäßig
nicht nennenswert zurückgegangen, der Belriebsgewinn ist jedoch
durch die vorstehend aufgeführten Steuern , hohe soziale Abgaben
und Zinsen stark in Anspruch genommen worden . Demi kommt ,
das, die Gesellschaft aus dem Verkehr mit zwei alten Grohabneh -
mern , die in Schwierigkeiten geraten find , Verluste zu erwarten hat ,
deren Höhe noch nicht genau beziffert werden kann ! vorläufig wer-
den dafür vorweg 90000 RM . auf Delkrederekonto zurckgestellt . Nach
Vornahme der '

>atzungsgemäs;en Abschreibungen von 17 672 RM .
ergibt sich danach ein Verlust von 9380 RM . . um den sich der Ge -
wninvortrag aus dem Vorjahr von 21 240 RM . auf 11 860 RM . er-
mäßigt , in welcher Höhe er erneut vorgetragen wird . Ein 1927 erwor -
bener GmbH.-Anteil wurde zwecks Stärkung der flüssigenMittel im
Lause des verflossenen Geschäftsjahres wieder abgestoßen. Die mit
93 260 RM . zu Buch stehenden Anlagen sind mit 62 000 RM hypo¬
thekarisch belastet. Den Kreditoren von 132 608 RM . stehen 76 810
NM . Fabrikationsvorräte . 33 427 RM . Warenvorräte und 162 830
RM . Debitoren gegenüber. An Effekten werden nach 1000 RM .
Abschreibung 6418 RM . ausgewiesen , an bar 821 RM . Die bei der
Danatbank in Ludwigshasen a . Rh . abgehaltene o . E .V. . an der die
Teilnahme der Presse nicht erwünscht war , „weil sich
die Aktien bis auf wenige Stück im Familienbesitz befinden" und
in der sechs Aktionäre 142 440 RM . AK. vertraten , genehmigte die
Tagesordnung . Der Punkt 3 „Neuwahl des Aussichtsrates" wurde
abgesetzt , weil er „aus Versehen" auf die Tagesordnung gekommen
war . Auch im neuen Jahr lassen die Verhältnisse , besonders in der
Kückenmöbelindttftrie, sehr zu wünschen übrig . Durch die Ueberpro-
duktion und die als Folge eines außerordentlich scharfen Wett -
b»werbskampfe? bestehenden ungesunden Verkanfsmethoden leide
das Verkanfsgeschäft ungemein . Aussicht auf Besserung der Verhält -
nisse bestehe nur , wenn es den gemeinsamen Bestrebungen der
Möbelindustrie , die zurzeit im Gange sind , gelingen werde , einiger -
maßen auskömmliche Preise zu erzielen und die schlimmsten Aus -
wückse in der Kreditgewährung zu unterbinden . Q H .

Aktiengesellschaft fiir Metallindustrie . vorm . Gustav Richter , Larwruhe .Die Wctieralvcrtautmlim « genehmigte einstimmig tu.; Bilanz >ür das Gc -
Irftäftäialir 1928 ' 2« n » i> die Verteilung einer Dividende von 10 P r o-
, ii t . wie im Vorjahre . An Stelle des durch Tod ausgeschiedenen Rechtc ,
anmalt « ^ r . I . Noienkeld . Mannheim , wurde sein Zolin . Rechtsanwalt
Tr Franz Rolenield . neu in de » Aulsichtsrat gewählt infolge der kürzlich
erfolgie » Freigabe des bisher in Amerika beschlagiiahmieu Vermögens
rönnen die A k t i o n ii i c im Lauft des Oaötei ' 1980 eine größere
.' ! » w e » !> ii i> g erwarten .

Maichiucnfabrit Baden !» norm . Mm . Plab Tiibue A -G , Weinheim ,
■i ie Verhandlungen wegen des Verkauf der Maichlnensabrik Badenia
» ii » einer englischen Gruppe . die vor einiger dett auf Grund eines Stadt -
i aisbeichliisles abgebrochen worden waren , sind erneut ausgenommen
worden und stehen in aussichtsreicher Entwicklung . Die Verhaudliiiigeu
mit den iiorigcn ^ nieresfente » lausen weiter .

Eröffne,e koiit tric . i o n » » e s ch i n g e n : Cffcnc öandelsgesell -
snv>' t Müller ii . Wurfter . Berfandaeschäst in Tonaueschiiigeu . — Hei -
£i e . b e t g : Alfred Schildmann , »inh . eines Kasfcegcschästs in Heidel¬
berg . — K o n st a n z : Fa . Fcnerbeschickungsavvarate (!i . m . b . H . in
Konstanz . — Z w c i b r ii ck e n : Kaufmann Ludwig Grosklos -Zwci -
brücken .

Erösfnete Vergleichsverfahren . Konstanz : LieferungS - und Ein -
kaussgenossenschaft für Sattler - und Tapeziermeister e G . in . b . H . in
ttonftanz . — M a n n h e i in : Fa . Hill n . Atüller . Mannheim , Groß -
und Kleinhandel mit Gummi und Asbestwaren . — R g st a t i : Kans -
maiiu Friedrich Wilhelm Görger -Rastatt . — Waldkirch : fra . Kleider -
labrik Elzach ^ Inh . Hermann Bürger und Fa . Elzacher Bekleidnngshaus ,
Jnh . Theresia Bürger in El,ach .

frankfurter Gasgesellschast A . - G .. Frankfurt n . M . In Auswirkung
der Vorfalle bei der Frankfurter Gas A . -G . , Frankfurt a . M . . die vor
kurzem die Lessentlichkeit lange beschäftigten , bat nunmehr der Stadt -
verordtetc Dr . Richard Merton . Tirektor der Metallaesellschist A . -G .,
Franksurl a . M . , sein Mandat als Aussichtsratsmitglied der Frankfurter
Gas A .-G . niedergelegt .

Frankfurter Abendbörse.
Behauptet

ifrr . nffiirt . 24 . Sevt . ( Trahtbertcht . ) An der Abendbörie war das
«Geschäft nur teilweise belebt nnier Bevorzugung einzelner Werte . Jus -
gesamt war die Tendenz etwa behauptet . Es erfolgten bereits Boiberei -
Hingen zur lUtiinoabwickeliing und Glattftellungen der Tagesspekulation ,
sodak vereinzelt die Murfe abbröckelten . Rhein . Stahl minus 0.75 , Karben
min »s 11.87. Siemens niinus 125 gegen die höchsten Schlußkurse . Freund -
1ich lagen noch Waldhos , Linoleum und Glanzstosf . Sehr lebhaft war der
Markt sür Ncnbesiiz , die für Berliner ReKnung z» steigenden Kurien aus
dem Markt genommen wurden . Ter 5turs stieg von 10 ans 10 .62 . Schniz -
gebieie wurden davon nicht berührt und lagen unuerändert mit 4.U3— 5 . 10.
Vidi höhere holländische Kurfe lagen amerikanische Kunstseide iwerie 2 bis
4 Dollar höher . Glanzsioff 82 , Bemberg 44 und (nifo 35 . — Ter Verlauf
war am Aktienmarkt sehr ruhig . Anleihen blieben dagegen lebhcit und
zu den höchsten Kurien gehandelt . — An der Nackbörie . .nute man
Farben 21 :$.5 . «' ttanzstoff 309 , Siemens 374 und Nenbesili i0 .62 .

A n I e i 1; e n : :>! enbesit > 10 .05, 4 Proz . Tt . Schubgebicte 5. . 0 , 5 Pro, .
Rumänen 9.15. . .. .Bankaktien : Allg . Dt . Credilaiut . >24 . Bariner Bankverein

ll ' U
V e r Vi ' cherungsakticn : Franks . All « . Verf . 102
Transvorlwerte : Hamb . Amertk . Paketf . 116 .2^. Nordd .

^ "
7, n d

^
u » r i e a k t 1 e n : Adlerwerke Klener 40.5. AEG . Stamm -

aktien 101 . Tt . Gold Scheideanst 17.1, Tt . Liiioleumwerke 304 .5 . Elektr .
Licht II . « rast 20:t .5 , vlekrr . Lies . « es . 107, A .-G . » arden 213 .75 , Ketten
u Oiuilleaumc 1!!5, Frauks . Maschinen 50 . >̂ e,fiirel 205. Goldicknnidt Tb .
72 .5 . Holzmanli 100 . ^ ungbaus Gebr . SS .5« . Vahmener 1«»^5. P etaltqcs .
>2« . Miag l2v . Riitacrc >werk - 80 .5 , Siemen » u . Halske 3,4 . - udd . .'Zucker-
sabrik 150%* , Thür . Lies . Gotha 103. Böig , n . Hassner 222 . Zellsioft
Aschaffcnbnra 150 . Zellstoff Waldhos 231.* ) per Ultimo .

Paris ,

4 Rtc. 1913
5Rte. 20 am
B'que de Fr.
Unjon Paris
Cr6J . Comtn
Cr6ditLyon.
Suez
Distr. d 'El.
Lt. Gu .Qtn,

24 . September
23 . 9 . 24 . » .
96 .30 96 .50

130 .60 ' ?0 .75
24800 S495O

2355 2375
1850 1360
3235 3235

2 525 2 660
2895 2380
3920 3920

(Drahtbericht). SchliaBkurs «
23 . 9 .

Thoms .- Hsi 1440
CourriÄres 1838Lens 1499
Penarroya 1347
Kulilmann 1391
Air Liquide 2630
Citroen B 17ol
Peugeot 82$
Wag . U(5 751

24. 9.
1445
180
1512
1349
1393
2640
1780
830 .
751

Rio Tinto
Soc.Qen .Als
Force Motr .

H -Rhin
Dollfus - M.
Sehn Creus.
Soie Artit .
Gr. Moul.

d. Paiis

23 . 9. 24 . 9.
6630 66 ^5
1350 1350
l c 80 1585

13200 13350
2210 2195

10700 10650
200 201

Eisenmarkt
An » der Bauindustrie flössen den Eisengießereien immer noch zum

M '/ . ansehnliche , allerdings kurzbesristete Austräge zu . und die Roheisen -
bednrsnisse von dies . r Seite waren ziemlich annehmbor . Aus manchen
Bezirken , hauvtsächlich Groszstädtcn . wurde noch lebhast über Träger - und
Moniere,sen « ersügt . meistens in dringender Weise , sodaki in den meiite »Fallen nur Lieferungen ron den Grohhaudelslägern in Betracht koinmeiikönnten . :>! ur dann , wenn die Lagerabmessungen von den angeforderte »Tun Unionen erlieblich abwichen , kamen Efsettuiernngen ab Werk in
» rage , aber auch hier konnte ziemlich prompt ans den Werkbeständen
geliesert oder das Material rasch gewalzt werden , sofern es nicht greisbarwar . Während d.?r Bauiiiarktoedars in der Abnahme begrissen war ,haben sich die Aniordernngen der eisenverarbeitenden Industrie nicht ver -
mindert , von einzelnen Sparten sind fogar erhöhte Posten verlangt wor -
den . die aU ' Ausgleich sür den Miuderverbrauch am Baumarkt dienten .Am allgemeinen aber haben die Dispositionen der Grokliändler überForm - und « tabeisen bei den Walzwerken nachgelassen . Verschiedentlichwurde rheiuiich - westsälisches !l>! aterial auf dem Wasserweg zur Ergänzung
iu r bezogen . Tic rheinisch - westfälischen Werke berechneten de »Großhändlern bei Bezügen von Form - und Stabeifeu aus dem Wasserweg

sre , Schiff Mannbeim Grundpreise von 139 RM . 61m 141 .50 RM . .für die 1000 Kilo . Soweit die Werkslioiidelsgesellschafteu Belieseruna ?>i
vornahmen , stellten sich im Streckengeschäft die Preisberechnungen >ur
Stab - bzw . Formeisen für die der Süddeutschen Eisenz êntrale angebörigt ".
Händler aus 140.4ü RM . bzw . 187.30 RM . und für die Verbraucher >11»
142.4(1 RM . bzw . 139.3U RM . . alles die HiOO Kilo , Frachtgrnndlage
kirchen tTaar ) . Bei Mindestbezügen von SO 000 Kilo erhielten die Ver>
braucher einen Nachlaß von 2 RM . für die 1000 Kilo . Für Material , da »
die rheinisch - westfälischen Werke per Bahn nach de » süddeutschen Beiirke »
Ueserten , verstehen sich die vorstehen » genannten Preis « Frachwrundlask

Iur , als mit der kommenden Preisbildung zusammenhängen dürste , da
man das Zustandekommen eines Keinblechsuirdikats beute maiichersett »

lassen neigend . Mannheimer Händler verlangten bei Grokabiiahwe
verzinkten Draht eiwa 37 .75 —38.25 RM ., kür blaufen Trabt etwa 7 RA -
weniger und für Drahtstifte etwa 32 .75 RM . . alles Grundpreise fiir W
100 Kilo , frei verladen . Am Röhrcnmarkte ergab sich im Absatz keinerlei
Besserung .

Drahtmeldungen.
Beitritt der englischen Gläubiger zum Stillha tekonsortium

hd . Berlin . 24. September .
Nach langwierigen Verhandlungen ist laut „ Berl . Tageblatt " die

Zustimmung der englischen Gläubiger »um Eintritt in das Srillhaltekon -
sortium der vranknirter Allgemeinen Versichern » « A . - G . erfolgt und
zwar , wie es den Anschein habe , oline daß die deutschen Banken , dievon den Engländern » nsänglich geforderte Rückbürgschast ., » überiieb nenbrauchen . Dadurch und die Aussichren für die Abwickelung wesentlich ge-
bessert . Es ist auch damit , 11 rechnen , daß die übrigen Gläubiger , die
bisher » och bei « cite standen . letzt tbren Beitritt erklären u>e,den .

hd . Frankfurt . 24. September .
. .. der Ver . Westdeutsche Wagg onfabriken A .-G . bat die er >te vor -
läufige Besprechung über die Bilanz für das am 30 Juni abgelaufeneerfte .. »olle Geschastsjabr stattgefunden . In 14 Tagen glaubt man ein
endgültiges Bild zu haben . Die Hauptbetriebe in Köln und Mainz
hatten sehr befriedigend gearbeitet , das Werk in Düsseldorf sei aus den
» onzentrationoabsichteu heraus nicht voll beschäftigt gewesen und dasi J1 f )nrtPH fii' rt»* ffilf ^ (18 pfftn nn fY<* Siii-Ui <» ii n

Verhandlungen mit der (Gruppe Schöndorff und Ostwaggon sind vor drei
agen wieder ausgenoininen worden . Bekanntlich ist die prinzipielle(vruiidlage bereits vorhanden , während man sür die stestseizung der

Einzelheiten noch längere Zeit brauchen werde . Die internationalen
WaggonverhandlUngen dürsten ebenfalls in Kürze wieder .lufgenoinmen
werden .

Die Bender » . Gattma «« (9 . m . b . H . in Frankfurt a . M . mit Zweig .
niederlafsuiig in Sterlin IHerrenkletderfabrik ) bat ihre Fabrikarions -
anlagen nnd Grnndstücke Begahaus A .- G . in eine reine VerwaltnngS -
gesell schalt eingebracht . In diesem Zusamnienbang ist die Firma der
Begahans A .-G . geändert worden in Bender n . Gattmann A .-G . Ferner
ist das Aktienkapital n »i 2 .9 aus 3 Mi » . RM . erböbt worden . Von den
neuen Aktien werden l .S Mill . RM . als Entgelt sür die Sachelnbringiing
verwendet , 500 OOU RM . Aktien werde » von Dir . Wilsrid P . Worsnop in
Bradsort lEnglandi übernommen , 500 0W NM . von einem »ivusoriiuni
unter Führung der Teutscheu Bank ( Filiale Frankfurt ) und die reft --

400 000 ebenfalls für ein Konsortium durch die offene Haudels -
chast HeidiugSselder u . Co . in Frankfurt . Zu Borftaudsuiitgliedern
neu bestellt worden : Adols Nenberger - Berlin . ^ oses :>! cnberqer -
snrt . Heinrich Jsrael - Berlin und Bernard T . RcvnoldS -Londou .

lichen 4M 000 ebeusalls für ein Konsortium durch die offene Handels ^
gesellschast HeidingSfelder n . Co . in Z
sind neu
Frankfurt , WW W

Eine neue deutsch - bolländijche Aolonialgrnndnng wird bekannt . Es
handelt sich uni die Cultunr Kit . Talang . Die Ostafrikanische vSifcii»
bahngeieUfchast und die Tanganoika A . -G . haben zusammen mit dem
Straits und Sniida Sondikatc eine neue Pslanznngsgeselllchast in Su¬
matra errichtet , deren Kapital 2 .5 Mill . hfl . beträgt . Bon den Gründern
wurden 1 .8 Mill . übernommen . Eine Tochtergesellschaft des Straits
und Snnda Snndicate . die Soenget Langka Eiiltunr Mit . tritt an die
neu gegründete Unternehmung nmsangreichcn Landbesitz in Südostsiimatra
ab . der ein zusammenhängendes Areal von 5 880 Bonwa Id . s. r » ud 4 170
Hektar ) darstellt , aus dem sich ungefähr «03 Bvuwa id . I . rund 47li Hektar )
Kaffeebestände befinden . Es ist geplant , diefe Knltnren weiter aus -
zubauen und Tee -Knlturcn hinznzunchnien . Tnrch die Interelfenahme in
Ostindieu betritt die Ostafrikanijche Eisenvahugesellschafli . die bisher nnr
in Qstafrika Plantagen betrieb , bewnßt den Weg . das Risiko aus zwei
Gebiete zu verteilen .

Der Abschluß der Jnl . Sichel ft . a . A . i . L . in Main , für das am
31 . März 192« beendete Geschäftsjahr verzeichnet Einnabmen mit 87 930
( 130 022 ) RM ., wovon VerwaltiingSunkoften . Steueren nlw . 81484
(89 312 ) RM . erforderten , sodaß ein lleberschuß von 0 445 RM . ver -
bleibt , der dem Rückstellnngskonto überwiesen wird .

wh . Köln . 24. September .
Der Aiissichtsrat der Ver . Ultramarinfabriken A .- G . vorm . LeverknS .

Zeltner n . Kons , in Köln beschloß , der am 19 . Oktober stattfindenden Ge -
neralverfainmlnng die Verteilung einer Dividende von wieder 12
Prozent ans die Stammaktien und von 6 Prozent auf die Vorzugsaktien
vorzuschlagen .

li6 . Berlin . 24. September .
Lant „ TAI ." fchweben gegenwärtig zwischen einigen Schuhfabriken

im Pirmaienier Industriegebiet Verhandlungen , die den Zweck baben .
die gegenwartigen Preisunterdieinngcn zu verhindern , die sich in letzter
Zeit besonders bemerkbar gemacht baben . Eine Anzabl mangeb >' nder
Werke soll sich bierzu bereit erklärt haben , doch ist eine enduiiltige Ver¬
einbarung noch nicht getrossen worden .

Die oGV . der Rhein . Tapetenfabrik A .- G . in Mannheim genebwiö ^
den Abschluß für das Geschäftsjahr 1928/29 . Nach Abschreibungen » ui«
101 (100 RM . nnd Tilgung des Vcrlusioortrags aus dem Voriahr w"
S1 000 RM . ergibt sich ein Reingewinn von 9 500 RM . . der vorgetra «e>>
wird . In der Bilanz stehe » bei uuv . AK . von 1.5 Mill . Kreditoren "] !*
276 698 RM . Andererseits betragen die Debitoren 365 128 RM . . Rohstes
lager 370 934 RM ., Warenkonto « 1 677 RM . Die Geschäftslage
laufenden Jahr fei befriedigend .

M . Kaliowin . 24. September .
Sn der vom AnfsichtSrat der Hobenlobe A .-G . vorgeschligcnen T « >i'

dendencrböhnng von 6 ans 7 Prozent erfahren wir noch, daß das
schäftsjahr 1928/29 mit einem ivefamtüberschiik von 5 338 ill (4 224 ' *? '
Zlotn abschließt . Hiervon sollen 4 800 392 (2 672 651 ) Zlotn , n Abi' chrc '
bnngen verwendet werden . Znm Vortrag ans neue Rcch 'uug bleibe »
41 800 Zloty ( i . B . 12 135) .

Ausland .
England :

Hatrn - ikrlse : Ter gefchSftSfübrende AnSfchub ter Stock Exchange fi«^
die Hatrn -Krik für so ernst an , daß er im Lauf »er Woche mehr « -
Sidnngen vorgeseben hat . die über Maßnahmen zur Erleichterung d"
Lage beraten sollen . Die bebentendften Werte der Hatrn -Grnppe : Phon ' ,maton Parent Eorp ^ l?lK . 1 .8 Mill . Pfund ) Corporation and Genera '
Securities . Nach englischen Blattern ist Hatrn schon bekannt . Nrtike >
von ihm gerünöetes Bankhaus Commereial Bank os London mußt « 19j .
lignidicren . roci ' beträchtliches AusseHeu erregte . — British Chemie « ! TruN /
Erklärung , daß der Ablauf der Verträge zwischen I . G Farben un °
Rußland keine wesentliche Aenderung sur das englisch - rusfische rßctittf®
Geschäft hervorrufen werde .

120 Mill . RM . Hatry - Verluste .
. hd . Senbett . 24. Sevtember .

. .Dailv ffijpreft * meldet : Der Hatrv -Zufammenbruch ist, wie
lautet , weit geringer als zunächst angenommen wurde . Das tatsächlw '°
Tesizit von Hatrn werde annäbernd 6 Mill . Pfund Sterling betrage ^
Im Zusammenhang mit dem Zusammenbruch ist bereits eine bekann ^.
Livervoolcr Maklerfirma in Znhlungslchwicriakcitcn geraten und
die Abwickelung ihrer Geschäfte dem dortigen Börsenvorstand übertragt

Belgien und Luxemburg :
Union chimiane Beloc : KavitalerböbungSantrag von 17B auf 192

Franken . GV . am 10. Oktober . — Neuer Straßenbahn - nnd ElektrotraN '
Gründer Soe Gen ., Bananes bt Briixelles . Sosina und Boerenbono .
Kapital 225 Mill . Fr . Holbinggesellschast .
Amerika :

Neuer Einzelvaudelstruft : Wanne National Stores Coro
500 000 Doll . Filialkette von 100 billigen Herren - nnd Knabenkonfektion !'
läöen gcvlant . — Internationaler Holeltrust : Dillon , Read & Co . plane »
sein « Errichtung . 12 führende amerikanische und kanadische Hotels i»eroei>
in der neiizugründenden Ullited International Hotels Ine . fitfiontc - ' -

von

— Neuer amerikanischer Zolltarif soll nach Erklärung des Nationaler
bauds der amerikanischen Importeure ab Mitte November 1929 in Kr «
trete « . Berband enivsieblt seinen Mitgliedern , Weihiiachtskäuse bis »'

möglichkeilen bieten , jedoch noch nicht eine Bedeutung erlangt haben , h -
öffentlich « Emissionen durchführbar erscheinen lassen . Kapital 5 Mill .
Erhöhung auf "25 Mill . vorgesehen — Chain Store Stocks Aue .. N ' «!
»ork, Hai auch Aktien der Rudolnii Kartsdat A .-G . laut eigener
steltung erworben . — Nene große Iuveftmentgrllndun « steht bevor durw
Chacham -Phenix National Bank . Kapital soll 50 Mill . Toll , betragen .
Abzahlungsgeschäft fiir amerikanische Flugzeuge finanziert Mcrchants »
Mauusactu « rs « ecuritics Corp Es besteht bereits ein weiterecl Just " »
dieser Art . — Amerikas Emissionen in den ersten ach, Monaten 1«N, °

,.Aknen und seitverzinslichen Werte » 4232 Mill . Toll , ( i V . 3097 ) . Z ",
nähme entfällt nur auf Aktie » . Emissionen der Finanz - und Iu » ci
menttrilits bclicseu sich aus 1494 Mill . . der össenllicheu Versorgung -
betriebe auf 777 Mill .. , des Aittlaudes auf 472 Mill Doll

Warenmarkt
Stuttgart , 24. Sevt . ( Drahtbericht . ) Vieh markt . Z u I u h r : 31

schien , 53 Bullen . 330 Junoliulleit . 103 Kühe . 364 Färsen . 510 Kälber .
10 Schafe , 2 798 Schweine . Verlauf : Windet mäßig belebt , Kälber
belebt , Schweine mäßig belebt . P reise je 50 Kilogramm Leben *

. . . ZW _ _ . : 50 Kilogramm Levendgen
Ochsen 47—60, Bullen 47 —54, iSiuic 18 — 47 , Färse » 45—02, Kälbe

ewicht :
W

bis 87, Schweine 85—90, Sauen 65—75 RM .
Rotterdam , 24 . Sevt . lFunkspruch . ) Getreide - Schlnßkiirie . ( Vor -

tagsknrs in Klanimeru . ) Weizen ( in Hfl . p . 100 Kg . ) : September
11 .35 ( 11 .52 ' i ), '.lioveuiber 11 .30 >11 .42 ' . ) . Januar 11 .57' ^ \ 11 .72 J , März
12 .02 ". ( 12 .17 ^ ) . — Mais ( in Hfl . p . Last 2000 Kg . i : September >81
(1821 . November 18414 (186 !>) . Januar 182% März 184 ' a ( 18t; 1- ) .

Liverpool . 24 . Sept . (Funkspruch . ) Getreide - SÄliißknrie . ( Vor -
tagskurs iu Klaiumern . ) Weizen ( 100 Ib . ) : Tendenz flau : Lktober
8/11 ' , (9/0 '/- >. Tezember 9,4 ? . «« ,«»») . März 9/10 - ! »10,« « ». Mai 10,2 '.-.
( 10/3^. ) . — eis . Plaie (480 Ib . ) . Tendenz ruhig : Sevtember - Oklober
33 z 134/0 ) . Oktober - November ;!4/4Va (34 6 ). November - Dezember 35/4 ".
( 35 0 ). — M el ) t (280 Ib . ) : Liverpool Straiglits 39—40 (89—40 ». London
Weizenmehl 35' :— 42 ( 35U — 421 . Preise IN shilliiig uud peuoe .

Chicago . 24 . Sept . ( Funkspruch . ) (^ctretde - schlußkurie . ( Vortags -
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig : September ! 27J.»
bis 127% ( 128" , 1, Tezember im —183«» ( 185* ) . Mär , 1391 * ' 141 ). Mai
143! i —148% ( 1451/» ). — Mais : Tendenz willig : September 961.»
(8754 ) , Dezember ».Vi <»6 ' 4) . Mär , ( lOO'/s ) . Mai 102'.» ( 103V4 ). —
Hafer : Tendenz willig : September 50$s (511̂ 5) , Tezember 525« (53 ) ,
März 55% (55% ), Mai 5754 (57% ). — Roggen : Tendenz Iii! regel¬
mäßig : Sepiember 101 " , ( 101 '41 , Tezember 107% ( 107% ), März 112
( 112% ). ( Alles iu Cents ie Bnihel . ) .Wiuuiveg , 24. Sept . iFnntfvruch ) (Getreide -Schi » nkune . ( Vor -
tagsknrs in Klammer » ). Weizen : Teiidenz willig : Oktober 148'.<i
I146 °> ). Tezember 141 ". , 147' - ). Mai 150 '., ( 153% ) . — Hafer : Oktober
H7Ts ( 69 % ), Dezember 69% ( 7U' i ) , Mai 71% ( 72 % ) — Roggen : C ( ruber
104 ' ;. ( 107541 , Tezember 106',-j ( 109 % ) . - G e r ft e : Lktober alt 71 ',-
( 72 % ) , Oktober neu 7» ' - , 72 % ». Mai 74 ( 75H ). — Leinsaat : Oktober
291 , 291% ), Dezember 289 , 290 ). — M a 11 i t o b a - W e l z e n : Loco
Northern 1 142% , 14« 5t, . II 139 ' , ( 1435 * , . III 1375 * ( 140% ) .

Buenos Aires . 24 . Sert . ( Fuukipruch . » Getreide - Schlußkurie . , Vor -
tagsknrs iu Klammern ) . Weizen : Oktober 9.95 , 10 .001 . Februar
10 .00 , 10.70 ) . — Mais : Oktober 8 . 10 (8.05 ) . November 5 .15 (8 .15, . —
H a s e r : Oktober 7 .30 ( 7 .00 ). - Leinsaat : Tendenz fest . (— ) :
Oktober 24 .00 , 24 .00 ) . November 23 V (23.651 . Februar 21.05 >20 .95 ).

Rosario , 24 . Sevt . , Funkspruch . , (Getreide - Schlußkurse . , 28. Sept . )
Weizen : Oktober 10. ( 0 (- >. — M aiS : Oktober 7.75 ( —) . — Lei u -
saat : Oktober 24 0o , — ). >ln Pavierpeso . per HXI Kilo . Wetter :
Weiter leichter Regen in Buenos Äires . _ .Chicago , 24 . Sept . ( Funkspruch . , » ctle . « chluß . ( BoetagskurS
in Klammern . ) Schmalz : Tendenz willig ( flau ) : Januar 11 .95
, 12 .05 ». September 11 .25 ( 11 .30 ) , Oktober 11 .20 ( 11 .301 . Dezember 11 .4255
( 11 .545: ) . — Rippen : Tendenz träge (flau ) : September 11.50 ( 11 .50 ) ,
Oktober 11 .50 ( 11 ..">0 ) , Sveck loeo 12 .00 ( 12 .50 ), Schmal , loco 11 .25 ( 11 .30 ) .
Ä! e w n 0 r k : Schmal , prima Western loco 11 .95 (12 .00 ) . Schmalz nUddle
Western 11 .80— 11 .90 ( 11 .85 - 11 .95 ), Talg , svezial erira 854 (354 ) . Talg ,
extra lole S ' < Talg in Tierees 8 % , 8% ). — Chicago : Leichte
Schweine niedrigster Preis 10 .15 , 10 .15 ). leichte Schweine höchster Preis
11.20 ( 11 .25 ) . schwere Schweine niedrigster Preis 9 .40 , 9 .65 ). schwere
Schweine höchster Preis 10 .65 ( 10.75 ) . Schwei,leznsnhr in Chicago 22 (« 0
, 40000 ) . Schioeinezufubr im Westen 99 000 , 116 000 ).

London . 24. - ept . iDrahibericht > Ä>tetalle . « chluß . K 11v s e r :
Tendenz stetig : Staudard per Kasse 74 ' /, »—74 % . ver 3 Monaie 74 i bis
74 % , Settl . Preis 74 %. Elektrolnt 84V*—.84 % . best sclccted 79 - 80 ' «. sirong
sheet » —, Clektrowirebars 84 ^>. — Zinn : Tendenz stetig : Standard
per Kasie 205%—205". . per Monate 209 ' *— 209% . Settl . Preis 205 !?.
Banka 219 , Straits 210 . - Blei : Tendenz stetig : ausländ , prompt

cntft . Sichte» 23H, Settl . Preis 23 ;«. — Zink : Tendenz stetig?

gewöhnt , prompt 24 . entft . Sichten 24H . Settl . Preis 24, Quecksilber A 'i >
Wolframerz 85, ver Oktober -November 32—34

Haml) iirg6r Warenmarkt .
Hamburg , 24. Sept . ( Deutscher ffarsfuj tf

f
'

nC c I c : Die Leinölvreise wurden henie von den Hamburger
u m 1 RM . erhöht : größeres Geschnst konnte sich iedoch >. us
Basis nicht entwickeln . Leinöl , netto loie ohne Faß ver Seote »>ber ' ^ ^tober 103.50 RM . . ver November - Tczember 99 .50 RM . . ver Aauuar -r»v
97.75 RM . Souabohnenöl ist rege gesragt nnd notierte ver Sevteiav
Tezember 34 i . Die übrigen Sorten haben uuveräuderte lirei ' e. ' .i

' . cr
versteht sich ver 100 Kilo , Souabohnenöl ver 1000 »iilo . beide ab - " ftn
bczw . Fabrik Groß -Hambnrg . Be ' Leinöl wird sür Holzbarrets
Aufschlag von 6 .25 RM . nnd sür Eiienbarrels ein solcher : '» >« ö. >̂"
ver l00 Kilo netto erhöhen . ,,j ?

Kaffee : Ter Brasiltcrmininarkt verkehrte heute , auf d>e
8 vence erhöhten Brasilofferten in stetiger Haltung mit bis * „ 0
höheren Preisen . Das Ervortgeschäi '

t nach Skandinavien . Holland na ,
ebhaft . auch die Jnlandsiiachsrage hat sich ^- ,, . - ial

_ . M „ riiiger Santoslorten im Preise um 80 und
nin 115 Pfg . herum , v' vcoforderuugen unverändert . Gewaschene

Italien bleibt weiter lebhast .
unter Bevorzugung geringer Santossorten im Preise um 80 und
um 115 Pfg . herum . Locofordcrungen unverändert . Ger
haben ruhiges Geschäft bei unveränderte » Forderungen . ■

Schmalz : Tendenz willig : Änieric . steamlard 295"- Dollar >•
Purelard in tierces div . Ttandmarkten 30' *—30% Tollar >ran/ . , ^
firkins ie 50 Kilo netto ' * Tollar teurer , in Kisten ie 25 Kilo nett „
Dollar teurer . Hambnraer Achmalz in Dritteltoniie » Markeritteltonnen
iii!^ potior traus . . . . neiis '

Zucker eröffnete beule stetiger . Septeinberware ist ohne tie » 1'•
crt .

wertes Angebot , das «Geschäft hält sich allgemein in enge » w Q' «.-t
! schechische Kristalle Feinkorn per September 12 sh . nominell , o ' 1"
Oktober 11/6 —116 " sh dito per November - Dezember . 11/3 S; L\ . C„ gilt*

i)t e i s hat ruhiges (Äeschäst bei teilweise elitgegeukoininciiSe en j»
geboten . Das Jnlandsgeschäft hat sich gebessert , die Ervort '.awir
dagegen ruhig . Burmah LRL . 14/4 ' 0 » Ii , Bastei » 00 0 glas . aloö -
Moitlmeilt 000 19 (1 sh , Siam evtrn gtaS . 000 21/1 ' . sh . Situ Mj-U

„ jigctt23.8 sh . Tie übrige » Sorten haben uiiveränderte Preise . T >c
Notierungen verstehen sich ver 50 Kilo jeii. unverzollt .

Kakao zeigt stetige Tendenz .
1Ä e lv 1"

ai,s der an .
muntokpfesser
licherrn 316 ,

"1
315 , Cardall
Iuglver 141 , 7.'(« cieoiuie oaiioa 0^.1, ^ niiiiuiu m . n(.r
holländischer Kümmel 77 und Senfsaat 57 RM . . alles unverzollt
Kilo ab Lager Hamburg — Loco ..

Hülsenfrüchte haben nnveränderte Preise und Marktlage . fj nt
Baumwolle : Tendenz ruhiger . Ostiudische Baumivou .

oomra stand I 5 .60 vence per ll ' S. Bremen Klausel II 6.70 oeuec

Kredit -Preisabschläge bei de » Adelaide- Wollverstcigeruuge«.
australischen Wull »e» tr >iin Adelaide wurde » laut „Konfektionär
September 57 500 Ballen angeboien . Tie Zurückzüae bei vieicr '
waren lehr häufig . Bestware , Stückei gaben um 5 Prozent tin
minderwertige Ware um 5—7 '/- Prozent nach .

Preisteudenzcu von der Newnorker Rauckwareuverfteigcru» »^ ^^ ,
20. September würbe » laut ..Kouscktionär " im Verlaufe der .na . ,
auktione » der Newnorker Anction Comp . 1 Mill Dollar nman
Preictenbenzen dieses AnktioustageS lagen wie soigt - Waschbar
Preissteigerung , ansstralischer Opossum , Wols , Waldwolf , ^ mertko .
javanischer Waschbär unverändert , desgleichen mittelstaatUcher
nischcr Opossum . Andere Opossumssorten fielen um 10 Prozent im
niedriger .

»ei«



" fttwodj , den 85 . September 1921 . Badische Presse / Morgen -Ausgave 9lr . US . Lette 1.

DU Handwerkskammer für die Krelee Karl «-
rohe tmd Baden erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,daa Ableben ihre » Beauftragten

Herrn Paul Hahnemann
hekanntTTttrebfo .

Der Verstorbene hat bi jahrelanger treuer
Pflichterfüllung iich iE« Anerkennung und das
Vertrauen des Vorstandes und der Geschäfts¬
führung der Handwerkskammer erworben , die
'hm ein dauerndes ehrende « Andenken bewahren
wirf . [17901

KARLSRUHE , den 23 September 1920.

Handwerkskammer
für dl « Krals «

Karlsruhe und Baden .

Todes - Anzeige .
Verwandten und Freunden die

Iwaurige Nachricht , dafl mein
lieber Mann , unser ruter Vater
I und Bruder

Leopold Rieger
Inaoh langem , mit grofler Ge -
I fluid ertragenem Leiden , im
I Alter von 49 Jahren, heute
I Morgen sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 24. Sept . 1929.
Wilhelmstraße 7 . [B1248

, Im Namen
Itter trauernden . Hinterblieibenen :
Familie Rieger u . Brüder

I , Beerdigung : Donnerstag mit -
| tap 2 TJhr .

Röntgenracharzt

Dr . med . Th . Rees
hat seine

Praxis wieder aufgenommen
Stefanienstr . 78 Tel . 847

!

ZWWMüeisemm .
ij "1 Zwangsweg »ersteigert das Notariat

Dienstag . de« 1. Oktober 1929.
vormittags 9 Uftr ,

Tiensträumen KatserstraHe 184,
tt f .torf , Shnmer Nr . 10 , die Grundstücke
!|„$ lc<ietcu >eiiLu' r E m 11 f ! « 11 Witwe ,
Coletta geb . Licht in >tarlsru >He-? axlan -
> ,auf Gemarkung Karlsruhe ."Sf*. Bei steiget una wurde am Dezember

' m Grundbuch vermerkt . Tie NaSwei -
J ' it über das iWtnfftiick iqmt Schätzung
. J ledermanl , einsetzen , stechte , die am 5 .

^ w.bcr 1928 noch nidit im Grundbuch ein¬
ten waren . lind spätestens in der Ber -

der Ausforderung ?.» m bieten'Melden und bei Widerspruch des Glan -
d .Äaubdas « zu machen : sonst werden sie
t
'/ficaltcn «Seoot ntckt und bei der Erlös

nq erit nach dem Anspruch des Glau
j,? s und nach den übrigeu Rechten berück -
(i

'Ot 9i"er ein Recht argen die Bersteigerung
das Verfahren vor dem Zuschlag

npwit einstweilen einstellen lasse » :
mV ' ritt für da -- Recht der Versteige ! unaS -
.^ °n die Ztelle des versteigerten Gegen -

GrundstiukSdeschrieb :
!, . Nr . 166(10: 1H4 a 53 qm Waldweg .
# »£7- 4 Hosreite mit Hausgarten u » d At <

.^ r .aus stehen u . a . :
»??>ltöcktge Wohliüünser ,
Ubeiierwobubäuser ,
MKinenhänser ,
jaWckigeS und i zweistöckiges Preschet » » ,
» ' " gvsengebäude , MiW
^ vskamin , M
iSfü ' ürttger Fabrikation »- und Von
^ stockiges TranssorinatorenbaioS . s
Mehrere Zchuvveu und Stallungen ,

dem Antvesen wird eine Damvfziegelel

! s

und Bortaum .
serner

duiigSwert : 75 000 RM . lohne Zubehöt ) .
. »b. Nr . 16508 : 6 a 07 qra , Waidwea Nr .
JjS Hosreite , Hausgarten und Arbeits -

Schätzung : 2000 RM . oh.n « Zubehör ,
<>. . 2480 RM . mit Zubehör .
W . Nr . IS -iSK : 6 a 0» <im Hosreite mit

^Usaanxn und ArbeitSolav , Waldweg 4 :
Schätzung : 750 RM . ohne Zubehör ,

«„ 1050 RM . mit Zubehör .
Nr . 16604 : 3 a 26 qm Ackerland .eR>ann Hohleich .

. Schätzung : 120 RM .
Nr . J 66n:i : 3 a 31 qm Ackerland ,^ ann Hohleich .

» Schätzung : 180 RM .
W . Nr . 16607 : 3 a 32 qm Ackerland .* e>»anit Hohleich .
0 Schätzung : 120 RM .
SS6- Nr . 16605 : 3 a 26 qm Ackerland ,' Wattn Hohleich ,
0 . Schätzung : 120 NM .
SS®- Nr . 16606 : 3 a 27 qm Ackerland ,^ wann Hohleich .

. Schätzung : 120 RM . t(# ■ Nl . 16601 : 10 a 63 qm Ackerland ,' wann Hohleich ,
» . «- chätznng : 360 RM .
M Nr . 16602 : 6 a 71 qm Ackerland ,

,
" »« tt « Hohleich .

ü 0, «- chätzuug : 250 RM .
M? -. Nr . 16597 : 6 a 08 ' im Hosreite mit
Msgarten unj > ArbeitSvlatz , Gewann' °>>ngärten . Waidweg Nr . 2 —4 :

Schätzung : 2000 RM . ohne Zubehör .
22M RM . mit Zubehör .

Nr . 16599 : 6 a 07 qm Hosreite .
tzWgarten und Arbeitsplatz . Gewann' °«n »ärten . Waidwea Nr . 2—4 :

Schätz »»»« : 300 RM . ohne Zubehör ,
v. . 500 RM . mit Zubebvr .
ffi®- Nr . 16609 : 3 a 27 qm Ackerland .^ Ottn Hohleich ,
5. . Schätzung : 120 RM .

Nr . 1660N : 6 a 49 qm Ackerland ,' wann Hohleich .l », Schätzung : 280 RM .
?t a auf den Grundstücken weiter vorhau -
>d,^>ubehöl lbetrtehssertig eingebaute Ma -

».ÄZd Zubehörteile ) ist aus insgesamt
. RM . geschätzt . ( 12112,

^
be» he. den 25 . Juni 1929.
Notariat 4 als VollstreckuugSgerichi .

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag , den 26.

September 1909, nach¬
mittag » 2 Uhr , werde
ich tn KarUrub «, tm
Pfandlokal « , Herren -
straß « 45a , gegen bar «
Zahlung im Vollstreck-
ungSloeg « öffentlich
versteigern :

1 Tisch . S Soffer
sprechapparate , 1 « la¬
vier , 1 Oelgemälde ,
Seldensamt , 15 Bund
Goldleisten , 1 Scvmir -
gelscheibe. 1 Schreib -
tisch mit Aussatz . 17826
Karlsruhe ,

den 24 . Sept . 1929.
Strang .

Oberzerf chtZvollyielder .

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den 86.

Septeinber lLSS, nach '
mittags 2 Uhr , werde
tcö tu Karlsruhe , tm
P sandlokal « , Herren -
strafet 45a , gegen bar «
Zahlung im Vollstrecf -
ungSweg « öffentlich
versteigern : (17828)
58 .Granunophonplal '

ten , 1 Radiolau tspre >
cher, Schreibtisch mtt
Sessel , Kleinkaltber ,
Wandubr , Ziertisch
Ruhebett . Rolladen ^
schrank, 1 NSU .-Mo¬
torrad . Grabstein .
Oelgemälde , Stehlanupe
Karlsruhe ,

den 28 . Sevt . 1929.
Römmele ,

GericbtSvoll ; ! eh«r .
Gebotene össentlicki«

Versteigerung ^
Donnerstag , den 20

Deptembcr 192V , nach
mittags S Nhr , werde
ick, in Karlsruhe , im
Pfandlokale , Herren -
strafte 45>a gegen bare
Zahlung im Auftrage
öffentlich versteigern :

l Oelgemälde , 1 eich
Trufte , 1 Tisch , 1 eis.
Betl . 1 kl . Spiegel . 3
Paar Vorbänge . 2te ! l . ,
> Liegestubl , 1 Tep -
pich versch Hausrat
u . a . meßt . (17827)
Karlsruhe ,

den 24 . Sevt . 1929.
Strang ,

Obergericht ^ voll ^ ber .

Pr «uB. . Sildd .
Klassen -
Lotterie

Beffimi am
I* . Oktober 1UÄ9 .

Spielkapital
Ober 6/000003 RM ,

Iii {Out KlaflHeu
Spielplan grat . « frko .
*<» y, »/, »/■ r.o«

3.- 6 . 12- 24 - i « .

Bernhard
Goidfarb

staatlicher
Lotterie - Eianehraer

Karlsruh « 1. B.
Kaiserstr . 181

Postscheck -Konto :
Karlsruhe Nr. 19705

(£ tti Zwtebelprüparat ist

Paul Kneifels
„Haartinktur "
dieses hat sich seit Uber
ßö gabreu b . Kablheit .
Haaraussall und Haar -
pflege glän, . bewährt ,
wo alle anderen Mitte !
versagten . Aerztlicv em-
psohlen . — Zu haben

in Z Größen bet
Luise Wolf Wwe . .

Karl -Frtedrtchstr . 4 .
Hosdrogerie
Carl Roth .

lAK8» I

iiaia
Student erteiltNachliilsestunden

In sämtl . Mittelschul -
siichern . Angebote
unter Nr , R5638 au
die Badische Presse .

KlavieriinterrlÄt
Mittelklasse gesuch«.

Angebote unt . CS628
an die Badische Presse .

MMtietffeiseruiig.
B v . T . 95/29 . 3m LwangSwea versteigert

d» S Notartat am
Mittwoch , dea ( S. November 19t9 ,

vormltlagS 9 Uhr .
i« seinen Dieusträumen — Kaiserstr . Nr . 184,II St ., Zimmer Nr . IS — das HanSgrunb -
fttlck — Kaiserallee Nr . 14 » — des Direktors
Otto Bauer in Karlsruhe .

Dt « Berfteiaeruna wurde am 14. August
1929 im Grundbuch vermerkt . Die Nachwei -
jungen tiber das Grundstück samt Schätzung
kann seoermann einsehen . Rechte , die am
14 . August 1929 noch nicht im Grundbuch
ctnaetragen waren , sind ^ fvätestens in der
Versteigerung vor der Aufforderung «um
Mieten anzumelden und bet Widerspruch de»
Gläubiger » glaubhaft »n machen : sonst wer -
den sie tm geringsten Gebot und bet der Er -
wsvertetluna erst nach dein Anspruch de»
Gläubiger » umd nach den übrigen Rechten' * ' Wer « fit Recht gegen Me Ver -

vor dem
. .. einstellen

— - .-w. der Berstet -

egenstaud
" an Stelle de» versteigerten

. ^ ^ GrnnbstückSbeschrieb :Lab . Nr . 4704 : 3 i 56 qm Hosreite — Kaller -
-llee Nr . 149 — : Aus der Hofrette steht :

^ ^ ^
^ ^ .̂ »^ ^^û aus

^
mit

'
anvs/btem

b > eni
^

^weMöcktger WohnungSanbau rechts
- 1 eine « instöc/ige Werkst « « - mlt Waschraumhinten auer .
SchatzungSpre ob« « Zubehör 28 000 NM .und mit Zubehör 28 0SK RM .Karlsruhe , den S. September 1929. (17792)« ad . Notariat V als B - Ilstrecknngsgericht .

Zu vermieten

Großer Laden
mit 6 Zlmmer -Wohn .,
mit Bad n . Zubehör
(Neubau ) im Zentrum
von Eutingen bet
Psorzheim «« inwoh -
nerzabl 4000 ) , geeig .
net sllr (2376a

Drogerie
da nicht » derartige »
am Plahe u . Bedürf -
ttgkeit vorhanden «st .
Mietpreis ISO M mo¬
natlich . Jnteressenten
wollen sich an

Karl HSrltn sr„
Euttngen <Bd . ) wend .

JSn der Nähe Hübsch ,
strabe ist eine ruhige ,

, Jim .abgeschlossene .« erwohuung mit Zu -
bebör am 1. oder 15.
Oktober , u vermieten .
Mark 80.— monatlich .

Huhschstr . 12 , I .
Schline 2 Z . -Wohnung
(Südstadt ) , Seitenbau ,
auf 1. Nov . zu verm .

Angebote unt . 2)564»
an die Babische Press «.

Zimmer
Elegant möbl .

Büro
mtt Telefonbenlihung
sosort zu vermieten .
Rüppurrerstr . 19. II .

Schiiner (B1206

LADEN
2 Schaufenster , anstotz .
2 große , 1 N. Ztmm .,
Küche , 1 Kell . , Kreuz -
»ratze 21 , zu vermtet .
Niihere » im 4 . Stock .

(B120G )

möbl . Zimmer .
flieh . Wasser ,

I heiz . Usw7, ».
"

vm . NÄ .
Stesanienstr . «S. II .

j ( SH 9922)
Zimmer , schön möbl7 .

! el . L » a . tagw . z. ver -
. mieten <KH 3853)
Leopoldstr . ir ». l Tr .

W«rks»»tte 00 . Lager¬
raum . 28 qm , sosort
; tt vermieten . (FH4M9
Zchcffelstr . Ä?. 4 . Zt .

Bernhardstr . 17 ist eineBalkonwolinung
von S Zimmern mit
Badeztm . u . Zubeh . , an
N . ruh . Fam . auf 1.
Okt . zu vm . Na «h ; ufr .
vel H. BSHr , .1. Stock .

(» 1276)

öbl . Zimmer mit 2
ett ., ftp . cking ., el . L.

, U verm . Draisstr . 21 ,III ., , . erfr . vt . ( 17602
Ifittf . möbl . Zimmer -

1 od . l Netten , el .
Pens , zu verm . Ettltn --
gerstr . 21 . v t . KW4 .102

Neubau Klosestr . 85

i ZlM .-WokltlUW
ueuzeiil . auZgest ., mit
reichlichem Zubehör .
Etagenheizung , aus 1 .
Okt . oder später »u
vermieten . Näh . C9n » .
therstr . 14, im SHiiriv
Tel . 2585. ( 17271)

Besonderer Umstände
wegen

modern «

vlenlmll-
tn der Südweststadt ,
eleg . ausgestattet , mit
etnger . Bad u . Jen »
tralheiznng . Toilette .
Warmwaslerbereituna ,
Madchenztmmer .retchl ,
Zubehör

ver sofor »
ii» vermieten . Näheres
Stidendstr . Z4 . Bau »
bliro . <14871 >

Aiisiiebmeud schöne

4 Zim .-WohNNg
wird aus 1 . vd . 15 . Okt .
frei , tiörnerftrake 4L
( Jung ) , eint . Haus ,
gr . Räume , Berauda ,
Muni ., eingeb . Bad ,
Etagenheizung . E>ar ^
tenant . Beiichtiguua
jederzeit . >Bli717 !

Neuzeitlich «

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad . Müdcheuztm -.
mer , sowie Gartenan »
teil , ruhige Lage , Süd -
endstrabe ZK, 1 Treppe ,
tadellvs tn Stand , be-
schlagnabmesrei , ver
l . Oktober , evtl . auch
später zu vermieten .

( 17742)

«5ins . möbl Sim . m.
Kost an sol . Arh . zu
vm . Kreuzstr . 16 . 11 .

($) 11.32 )

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (17820)
KriegSstr . 174. III .

Frdl . möbl . sonnige »
Zim . m . el . L . u aus .
merks ., vliuktl . Bedie -
nuna alöb . o. l . Okt .
». vm . Kaiserstr . 180,
IV . Stock . ( SBläoO )
Geränni ., sonn . möbl .

Zimmer
.Telef . dabei ) In gut .
aus « , . vm . (KH3895
atserstiahe 186. III .
Möbl . Zimmer an

berusst . Herrn zu ver
mieten . (B124L )
Belsortftraß « d , l Tr .

Wut möbl . Zimmer
an sol . Herrn fof . ob
später zu vermieten .
Hirschstr . Sa . 2 . Stock .

(PI267 )
Frvl . möbl . Zimmer

f«p ., zu vermieten .
M <rricnstr . 22. .1 . St .

(B1266 )
Saud . möbl . Mansar

drnztmmcr fof . , u ver
mieten . Rüppurrerstr .
Nr . 2». II ., t . VW4Z1«

Hetzb . gut möbl . Ztm .
el . L„ los . od . 1 . Okt .
zu vermieten . 8294318
Luisenstr . 57, 1 . Stock .

Möbl . Zimmer
mtt Pension , 80 fti »
100 Mark in neuem
Hause . Softenstr . Näbe
Borkstr . Angebote unt .
fr .H .4022 an di« « ad .
Presse flil . Haupwost .
Möbl . Ztmmer an sol .
ffräulein zu vermtet .
Rüppurrerst . 4S . III . l .

(FW4Ä1 ^
Möbl . Zimmer än

sol . Herrn aus 1 . Okt .
, ii vermieten . Voetbe -
str . 36, III . Stock , lks .

(81239 )
Wut möbl . Zimmer

an Herrn lof . »u ver -
mieten . Rudolntr . 23.
2 Tr . lk» . ( B1241 )

Schönes , große » leer .
Zimmer

fof . od . 1 . Oft . ». vm .
Amolienstr . 46 . 3 . St .

(5W027 )
Wut mSbl . Zimmer

an berttsSt . Herrn zu
vermieten . ( FH402Z )
» irschstraf !- 70. Z. St .
Wotn - u . Kchlaszim -

mer , Näl >e Hauptpost ,
gut möbliert , el . Licht .
Badben . an bess .. be-
rnfStät . Herrn oder
D >Dame zu verm . Ana .
unt . Ä! r . DZK54 an die
Badische Presse .

Möbl . Zimmer , sep.
Sing ., el , Licht , los .
zu vermieten . flH4 <» 5
Schesselstr . .16. 4 . St .
Freuiidlichez (BllSl

Ztmmer
mit el . L . abzugeben .
Hirschstrasze 7., . III .
Gut möw . Zimmer

el . Licht . Tcl .-Venüv .,
auf 1 . Okt . zu vermiet .
Scheffelstr . W , Port .

(SJH .1<)7.H)

Neuzeitliche
Vlerzimmer-
mit Ttageuheiztina und Bad im II .
Stock in ruhiger , sonniger ? age nächst
Weinbrennerstrafic weazugslialber lo -
fort zu vermieten . Näheres Körner -
strafte 48, II . Ttock . Ji78151

Grobe herrschaftliche

4 Zimmerwohng .
ni . Zubehör , in best . Lage d . Stefanienstrabe ,
3 . Stock , zum 1. Nov . evtl . früher zu verm .
Zu ersr . u . Nr . K . H . 3976 iii der Bad . Presse .

Wut mSbl . Ztmm . tn.
el . L . (Nähe Bahnhos )
zu vernieten . (5&1156 )
tilauprechtstr . 31 , Part .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . (» 1214
Zähringerstr . 68, II .

Möbl . Zimmer sofort
billig ! zu verm . (B1272
Marienstr . 19. 2. St .
Gut möbl . Ztmmer

auf 1. Okt . an berufs¬
tätigen Herrn zu ver -
mieten . Hebelftr . II ,
Retnhart . (» 1269)

Etuf . Manfarvenzim -
m«r , heizbar , fofort
bill . zu verm . (B1268
Baumelsterstr . 32. II
In freier Lage beim

flädt . Krankenhaus
immer mit 2 Betten

zu vm . «vt . in . Wohn -
»Immer , Zentralbeizg .
Ana . unt . Nr . » 5624
an die B adische Presse .

Mietgesuche
Gesucht ein

Lokal
geelgn . für eine Wein -
nube . hier tn Karl »-
ruhe . Angebote mtt
Preis u . Laar unter
Q3815 a n Bad . P r .

Kl « ine
2 Zim .-WoWllng
# . Nnderl . Ehepaar auf
IS . Okt . od . spät , zu
mtet . gesucht . Ang . u .
F .W .431S an die Bad .
Presse Ml . Werde,pl .

Zimmer
Zwri « öbl . Zim « er

als Büro und Em »-
fangsraum geeignet ,
auf I . Oktbr . zu miet .
gesucht . Ost - od . Mit -
telstadt bevorzugt . An -
gebot « unt . F , H . 4»'»
an die Badisch « Presse
F iliale >.'auviv ^ft.

Bersstätige , solide ,
lunge Frau sucht aus
l . Okt . hübsch möbl .
Zimmer , wenn möal .
mit Badegelegeulieit .
»ur in nächster Nähe
der Hauptpost . Aug . » .
Nr . H . 89.44 an die
jüdische Presse Filiale
Hauptpost :
Schön in öbl ., große »

Zimmer
wird von solid . Mit -
terin im Zentrum der
Stadt , am liebsten zw .
Post und Marktplatz ,auf sofort gesucht . Au -
geböte un >. Nr . £ 2830
an die Bad . Presse .

Selbständig , ftaitfitt .
sucht auf 1. Okt . ge¬
mütlich ., möbl ., mögl .
separate »

Zimmer
Offerten unt . GS632

au die Badische Presse .

Wir suchen
einen kauttonSfähigen
Bertreter gegen hohe
Proviston auf Manu -
faNurwaren tt . Triko¬
tagen . Angebot « unt .
F . W . 4311 ; 28,7680
an die Badilche Presse '
Filiale Werderplah .

Für Magazin , Inkasso
und leichtere Slrbeitcu
wtrd zuverl . ehrlicher
Maua kür sosort «es
Kaution inus , gestellt
werden . Angebote un -
tcr Nr . C.5641 an die

>te un

Badische Presse .

Dame
slotte TtcnotNpistlit .

mögl . eigene Schreib »
Maschine , sosort
sucht. Zunächst flutte
hinweise , dann dau¬
ernd , GehaltSosferten
unter Nr . 356S4 an
die Babische Press « .

Jung . Ehepaar sucht
auf 1. Okt . gr . miibl .
Zimmer , mögl . Tüd -
weststadt . Angebote un -
tcr Nr . J» .mi au t-ic
Baltische Presse .

ö« l tnöül. 3imm .
mit elektr . Licht , mög -
Uchst Zentraltieizittna ,in rub . Hguse auf
l . Ottober gesucht .
Angebote unt . JS6M
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer
m . sep. Eing ., f . fof .
gesucht i . Ttadtinnern .

Angebote unt , (EÖ665
an die Badische Presse .

Persel ««

Schneiderin
für Umarbeiten und
»!«Nanser >ig« n v . «ins .
u . eleg . Garderobe per
sosort ins L>aus ge-
sucht. Angebote mit
Referenzen erbeten u .
Nr . i£ 5G29 an di« Ba -
dische Presse .

Tüchl. Friseuse
die g>ut onduliert , bei
lang . u . kurz . Haar ,
bei freier Kost tt . Lo¬
gis bei guter Bezab -
luug auf sofort in
Tauersiellung gesucht .
Angebote unt . M2Z3Z

an die Badische Press « .

Ehrliche » , gesunde »

Mädchen
nicht unter IS Jahren ,
für Hausbalt gesucht .

Frau Gntgesell ,
? nrlach , vleiihftr . S ,
hinter d . Äoetheschule .

ten , Nähe Hauptpost ,
auf i . Nov . von zivei
soliden Herren gesucht .
Mtt Penston bevorzugt .
Aug . tt . Nr . F . H . 4026
an die Badtsche Presse
Filiale Hauptpost

Limmer mit 2 Bei - Brauchen Sie 1

U .1IIB1 I — IIM IMmu ■ III ■ ■ ■ ■! ! I HIB— aUIUII— imilUMBUBBra

Personal
[ Sit finden s»l» I

ches für jedes Ge - !
werbe durch eine !
( (eine Anzeige In f
de» Bad . PreNe .

Perfektes
Zimmemädlhen

da » gut nähen , bügeln
und servieren kann ,
wird aus sofort oder
später gesucht . Vorzu -
stellen mit Zeugnissen
bei Frau Prof . Elöd ,

HÜbschstr. 19, part .

Kinderloses Ehepaar
sucht

Mädchen
im Alter von 10—14
Jahren ohne Bergii -
tun « anzuttcbtneit .Scbr
gute Behandlung zu-
gesichert . Ossert . unter
psflün a . d . Bad . Pr .

Zuverlässige »

Mädchen
da » all« HcruSarbei '.en
versteht und schon i»

Stellung war , ntcM
über 20 Jahre alt
nach Ettlingen gesucht .

Stephan . Ettlingen .
Lorenzstratze 2, am
NeichSbahnbos .

Jüngeres
Alleinmädchen
mit gut . Zeugn ., perf .
in Küche . Haushalt u.
Servieren aus 1. oder
IS . Ol «, gesucht , flitt »
dcrsräulein vorhanden .
Frau Dr . Bernheimer ,
Hapdnplav 2 , wenn
mögl . vorslell . abend »
zw . 7- 9 N (F &4029

MWVMZekM
« im Verkauf von Bettwäsche an Private ge»
sucht. Karl - Wilhelmstrake 20. III . ( FHS8Ä9)

Eingeführter
Vertreter

gesucht für den piovisionsweisen Berkaus t >0«
Werkzeugen und Werkzeugmaschinen . Offelten
unter Nr . O22S4 an die Äatische Presse .

Kostümbüglerin
evtl . auch für halbe Tage sucht .

Färberei M. Weiß
Blninenstratze 11. (17823)

Vbrlicheö und williges <2 :!6« a )

Mädchen
gesucht ans 1. oder 15 . Oktober nicht nnter
18 Jahren , in kl . Haushalt » . ^Mithilfe im
Geschäft . Gute Behandlung tt . Dauerstelluna
zugesichert , ( Mädchen mit Stähkenntn . bevor ».)

l5e« tral - Theatcr . Bruchsal . Schlokstr . tt .

Stellengesuche

Friseuse
erste Kraft , welche
schon im Auslände
tätig war ,
sucht Stellung .

Angebote unt . FSS56
an die Badische Presse .

Sauber ., nettes Mäd -
che« sucht Stelle in
ante Wirtschgst für
Haushalt und Ter -
vieren . Angebote un -
tcr Nr . H . 4012

n die Bat -ilcke Presse' liale Hauptpost .ff

Friseuse
erste Kraft

sucht Stellung sofort
ober fpäter . Angebote
unter Nr , Al!650 an
die Badische Presse .

Fleiß. Mädchen
vom Lande , das in

bess . Haushalt tätig
war , sucht Stellung
aus l . Oktober . Am
liebsten >»ach au »-
wärtS . Attgeb . unter
Z .W .4Z19 an die B >,b .
Presse Ml . Werderpl .

Achtung !
Wir gebe » noch einigen tüchtigenVertreter ( innen )

die an ein intensives Arbeiten gewöhnt sind , Gelegenheit , durch
Abonnenlen - Werbuiig Itiir unsere mit grobem Erfolg eingeführte
Bersicheruttgs -Lcleinavvc ) sich eine gute Position zu schassen . Bor -
zustellen von 0— 17 Uhr . «BH4024 )

Lesezirkel „ Daheim " , Westendstraüe 82.

praßtische tf ] odc \
^

Vy

Karlstrahe 156
(Nähe Bahnhos ) 4 . St .-
rechts , eine schöne

z ZlM .-WoWng
IN. Küche , Bad II . Zu -
behör , auf 1. Okt . od .
später zu verm ., mo -
uatl . 95 Jl . Anzuseh .
vormitt . Näh . bei H.
Weiland , Kaiserftr . S7,
Seitenbau II . (Bl2S8

8 Ziinmerwohnuua .
Weiherfeld , naheBahn -
hos , der Neuzeit in ruh .
H . a . kl . Farn . (2 b . 8
Erwachsene ) a . 1 . Okt .
mit öd . o . Garage zu
vermieten . Ana . unter

Zellen tiflnsfige Gelegenheit
bietet sich strebsamem Herrn zur Schaffung einer vornehmen
LebenSeristenz mit vollkommen risikolosen , gubergewöhulich
hohen Gewinnchatieeu durch Uebernabme der ( N470 >

GeneraB -Vertretung
eines in Teutschland unter der Nr . 468 341 patentierten
Veuchtavvarates , der laugiährij , gesucht ttni > für jede «
i>; etverbcbetricb uneittbehrlich ilt s>ür .̂ ranksurt a . M .,
evtl . Hessen und Heslen - Nassau noch srei . Sl !r !?ager und
Betriebskapital sind einige 1000 Mark ersoroerlich . Aukrag .
unt . ? . Ztt . 7807 an Rla -Haasenftcin & Bogler . Karlsruhe .

MMwiuW
für Karlsruhe und Umgegend gesucht . „ Verl -
tas -Bitamin - Malzuahruug mit Kalk , Cisen ,
iZeeitbin . Glänzend bewährt . Angebote ttnicr
Nr . O28 » !> an die Badische Presse .

Nür dortigen Platz m . Bruchsal und Phi -
livpSbura ist Geschäft , z. Teil eingeführt , neu
SU vergeben . Bisheriger regelniäs,iger Netto -
verdienst ca . 250—280 RM . per Monat , iedoch
längst nicht ausgearbeitet . Erforderlich 400

^ . RM . Näheres Mittwoch ab 12 ^ S Uhr nachnt .
LSSüS a . d. Bad . Pr . ' Hotel Luv b . Dieb . » « 1408 )

Wucht nlllWaris
ältere ? Alleininädchen
selbständ . im Kochen ,

sowie Zimmerarbeit ,
zu deutscher Familie
(80 —100 . Ii MonatS -
lohn ) . Näheres bei
? r . Weistblum , Bis -
marckstr . 81 . (17739)

Mädchen
da « zu Hause schlafen
kann , jur Mithilfe im
HauSh . gel . H . Dur >
lacher , Kaiserstr . 64.

(B1237 )

Die 8« sensdtapiichen und berufTicheB Pf.irfifen der
nodernerf Frau find nicht geringer ab die des Herrn;
sie erfordern täglich und stündlich geistige Wachsamkeit

und Konzentration
Deshalb gehört zum unentbehrlichenReejubft der Dame»
Kandtasdie eine Schaditel Kola Dallmann -Tablenea .
Ib GeseKsdiafl . bn Theater , hn Straßenverkehr , immer
wenn plötzliche Abspannung sich anzeigt , nehmen St*
t -J TablettenKola Da Ilmann . • Sie verleihen Lebhaftigkeit,

Gedankenstärke und Beredsamkeit.

KOLA DALLMANN
WwAtd VIl - tn der nldiiten Apc«h«ke od«r Drogcffit
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i
Lars Hanson
Sven schoiander
Jenny
Hasselqulst >°

Greta Garbo

Gösia Berlins
I . und il . Teil

Greta Garbos reizendste Rolle
als Gräfin Elisabeth Dohna .

- D ps großen Erlolöes weSen bleiben die -
: Programme beider Theater hl « [

Olga
Gsfyedjowa

UleiD m Flammen
tlWMWMI

ilWl
-Theater

Kaiserstraß « 2U

Ein Film der Frauenliebe .
OLGA TSCHECHOWA bis -
her beste kiinstL Leistung .

Musikalische Illustration
Frau Halögo - Lehmann

Anfangszeiten : ' /| 4 .

üMHI
y Uhr

K
„Karlsruher SerWagr " 1929

September — Oktober — November
Kulturelle — wirtschaftliche — sportliche

Sonder -Veranstaltungen ,
darunter :

l . Babisches Brucknerfest mit Bruckner . Ausstellung (5 . bis
12. Vor ».). Qlu . tfinrte und Programmbuch : Verkehrs -
verein Karlsruhe .

Arisches
Mittwoch . 25. 2cWbr .* B 2. Tb .-Gemeinde

401—500.
Reu einstudiert

Orzcheus und
Eurydike

von Gluck
Dirigent : Schwarz .

Regie : Mutzenbccl 'er .
Mitwirkende : Blank ,
stanz . SSfldtm S rack .
Winter .
■^ Ansang 20 llhr .

Ende 22 '-i Uhr .
Breis « C (1—7 Mk .)

Do . 26. 9. Der Marsch
auf Rom . Fr . 27 . 9.
1001 Nackt , 3a . 28. 9.
paust 2 . Teil . So . 29.
9 . Neu einstudiert :
Der Ring &cS Nibe¬
lungen . Zweite , Tag :
SiegfrieS ? Im Kon -
zeM -mS : Zum ersten
Mal : :7a ? Geld ans
der Strafte . Mo . 30.
9. I . Sinsoniekonzert .

Colonen
▼▼▼▼▼▼TV

TSallch 8 Uhr
O ASTSPIEL

„ Komm
zn mir "

17557

miHUiOCh , 25 . Sept . . 8 Uhr
Eintrachtsaal ( nicht Rathaussaal)
4 . und Abschieds - Abend

des HellsehersHanussen

Ab Donnerstag

Film mit Vortrag

„Bis ins driife
u. vierte Glied"

Aus dem Inhalt :
Gehe nicht blind In die Ehe

Der Mensch und die sexuelle Frage
Liebe und ihre Gefahren

Nur für Erwachsene 17875

Gloria - Palast

Atlantik lidiüpieie
Kalserstr . 6 Am Durl . Tor ) Tel . 5448

Täglich ab 4 Uhr das groBe
Lachichiager -Programm

i .
Pat u . Patachon als

Filmhelden
Die beiden Unzertrennlichen in
1090 neuen lustigen Situationen .
7 Akte de» Lachens ohne Ende .

" Der Befehl
zur Ehe 17869

Ein Liebesnanßver in 6 Akten
mit der entzückenden
□INA GRALLA
in der Hauptrolle .

Versende gegen Nachnahme

la Wefdc-Talcibutier
». Zt >« ■= BS Jt | e Pfd . in Postkvllis von
Itrfa » Pfd . (auf Wunich Pfd « ü« e >

3 . Guttack , Heybekrng «Memellandi .

»menvsm
«sraSen

aus >VpIit >iecd .
Stähl oä Letou

Sednpnen jeder
Xrt ? slirrailstsn
cker . zerli >gh . . feuer -
sirh . billige Bau¬
weise . Anz ' b m
Prospekt kostenl

Gebr AciienDacn
GmbH . , Eisen -

u . Wellblech werke
Weidenau ' Sieg
Postf .Nr 168 Vcrtr .
EdnardMrblmann .
Karlsruhe Drais -
st 'r 9 . Tel 4224.

Erfinder

Jact -

Nachmittags¬
vorstellung

der 17202

neuen fflinsiier.

Cafe -
Restaurant

Wiener
Hof

PasanenstraSe 6
Heute

lanz.
Hotel

Rotes Haus
REUTE

Tanz -Abend

Heute Mittwoch , 20,30 Uhr abends

Großes Sonder Konzert
Aus dem Programm :

Ouvertüre zu Athalia Mendelssohn
Fantas ;e a . d Oper Tannhäuser . Wapner
Sonate D-dur Max Reger

Solist : KARL KUNZE

Ta < Such : , Wa < mufc
f nocherfunden werden ?"
I wird gratis versandt

Folkmar , Berlin -
' Wilm .. Wilbelmsaue 7

SelellUlillssiiniieWli
»<

nack , der alten Historischen Bergfeste Dilsbern
im Neckar .

Abfaliri : am SamStag . dem 28 . Sevtember
1929, Nückkebr : Sonntag , den 2g.
September 1929

und am Samstag , tem 5. Oktober 1929,
iRmfftbr ; Sonntag , den 6 . Oktober

Preis jeweils 18. 50 Mark .
In diesem Preis ist inbegriffen BabnsaHrt III .
Klasse lKnrszngi von Karlsruhe nach Neckar -
gemünd und zurück , Autofahrt ^ ab Neckar -

emüni » nach Dilsberg , erstklassige Unter ^
nnst im Hotel „ Schöne Aussicht " (Bes . Julius

Abendbrot , Uebernachten , Frühstück u .
ifr .. ..
ÄVtttagessen daselbst . Kabrt

'
mit Dampfschiff

von Ncckarsteinach nach Neckaraemtind . Rttck -
fahrt mit Kurszna am Sonntag abend ab
Neckargemünd 19 .49. ab Heidelbera 20.85 ,
Karlsruhe an 22 .04 oder Neckargemünd ab

47, Heidelberg ab 21.25, Karlsruhe an 22.59.20.
Abfahrt jeweils SamStaas IS Uhr mit
Eilzug nach Heidelberg . Führer (gelb -rote
Armbinde ) vor dem Büro des Verkehrs -

baiwtbahnhof (neben dem

Meter
Miniiiingsgiiienlljnlt

(er . Tag . tt 5— ) wird Damen in gut . Priv .»
Säuglingsheim a . Bodensee geboten . Zur
Zeit Gelegenheit zur Millnlse gegen Preiser -
maftigung . Angeb . unt . K . R . 1929 an Ala -
Haafenstein & Boaler . Karlsruhe . (N383 )

Gut und Billig
inWalther 's Feinsohlwerk

Daman - Sohlan u . Absatz 3 . S0
Herren - Sohlen u . Absatz 4 .50
genäht oder Ago 30 # und 50# mehr

Nur Gerwigstraße 2 .0

Ug

Vereins im

En detail

vorwieg Industrie , trockene , gesunde V\ areaus den besten bad Erzeugunysgebieten
Wintereindeckung liefert frei Raus oder ab l

zui
Lager

Bad . landw. Haupi-
fienossensdiafkomtm

Büro : Lauterbergstraße 3
Lager : Schlachthausstr . 11 .

Telefon 4620 26 . (17325

Gebr . Möbel . Betten ,
Schranke , Wafibtom -
move kauft (FH4031 )

M . « » irrmann ,
Markgrasenstr . 43, pt .

Junker & Ruh -
Dauerbrandasen n .
Mod .. gebr ., gei . geg .
Lieferung v . Kohlen .
Ang . u . Nr . 3 . H 4006
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Altertümer
Perser - Teppiche . Ge -
mälde » .Juwelen kauft
Arnold ,>ischl. Kaiser -
str . l40 . II . Tel . 31 «« .

<159."9 )

Beteiligung
mit 3- tD00 mit.
ohne Risiko , flt . Ein¬
kommen . per sofort .

R . Filsinger ,
Gerauienstr . 18 . B12 !U!

l . ll . 2 . WMli
Kredite

kurzsrilt . Darlehen
dch . Jotep » Liebmann
Bankgesch . , Karlsruhe .
Teleson Nr . 75 u . 76
Hattert,r . 221 . (4762)

Immobilien

Für Handwerker!
Borderhaus mit Lade » u » d Garage , dazu

Hinterhaus mit Werkstätte , an der verkelirs -
reichen äuheren Calwcrstrabe in
zum äusterst billigen , aber festen.. . . .. . . . . .. .. . . . wl , vo «
28 000 Mark zu verkaufen . Angebote unter
Nr . L2S32 an die Badtsche Presse .

Heidelbarg .

Einfamilien - Villa
mit allem Komsort . s Zimmer , einger .
Badezimmer , grohe Sonnenveranden , an -
gel . Garten 250 dm , Zentralhzg . Warm -
wasservcrs . , Mädchenkammern . (A379N

Beschlagnahmcfrct , sos . beziebbar .
Anz . besondere Vereinbarung .

Zuschr - erb . u . BA . 11012 An » o » cen -Heu °
dach . Heidelberg .

Verkäufe 1
Zu verkanse « :

Mercedes -Benz -
Kompressor

6/25/38 , Motor frisch überholt , sehr preiswert
für .ii 1400.— . Besichtigung bei Zchoemverlen
& Gast . Mühlburger Tor , (B1274 )
Antiker 10arm . Glas -
lüster , elektrisch ctnge -
richtet , billigst abzu -
geben , ebendaselbst ein
dunkelbr . Perlmutt -
ovrrnglaS m . Stiel , ein

Herrenovernglas
schwarz Leder . Anne -
böte unter Nr . O5614
an die Badiicke Presse .

Küchenschrank
gut erhalten , grob u .
weift , ist zu verkauf .

Näheres Tosienstrnste
Nr . 118, 1 . St . (17903

Wegzugshalb . 1 gut
crh . komvin . Herr » m .
Kohlenwagen (Neu -
preis 300 ) zu 120 .« ,
1 eich. Dipl . -Schreib -
tisch m . Lehnsessel zu
SO M zu verkaufen .
Anzusehen Mittwoch
od . Donnerstag 10— 12
od . 2—5 Uhr . (B1271
Belfortstr . 6. 3. St .

Handgepäck ) . Bei ihm auch Ausgabe der
Fahrkarten Vi Stunde vor Abgang des
Zuges .

Anmeldungen und Vorverkauf : Berkehrsver -
ein Auskunstsstelle II . Kaiserftr . 159. (17798

Ausziehtisch
we » . gebr . , 35M . j . v.
Rudolsftr . 18, Werkst .

(» 1212)

nusnahme-
Bngetot

öchlchimmer
mit 1,80 breitem
Tpiegelschrank u .
echt weisiem Mar¬
mor Mk . 495.—.

Speisezimmer
echt eich . gew . mit
4 echt.Lederstühlcn

Mk . 420.—
Herrenzimmer

echt eichen gew .,
Mk . »80.—.

Küchen
natur lauert .

Mk . 155.—.
EtNAelmöbel und
Polsterwaren aller
Art billig .
Lvole -Möbel
Steinstrafte 6 .

( B1249 )

5WIMM
sehr gut erhalten , zwei
Bettstellen m . Patent -
rösten . Waschkommode
m . Marmor n . Svie -
gelanssab , 2 Nacht -
tische mit Marmor . 2t .
Tvieacllchrank zusam .
Marl 28L
gleiche Betten d .

inehrere
aar

80. 100 u . 120 Jt .
grohe Auswahl in
schönen Einzelbetten ,
Matratzen , weihe hölz .
Kinderbetten , Sofas ,
Diwans , Chaiselon -
gues . Tisch« . Stühle
billigst bei Engen
Walter , Ludwig - Wil -
helm str . 5 . (B1221 )

Zu vcrkanfen .
1 Bücherschrank . 1 Ans -
ziehtis » mit 4 Stüh -
len , alles dunkel eich . ,
ferner 1 Spiegelsrbrank
bell eichen . Sofien -
strafte 30. 7 . ( &H3998)

Schlafzimmer nusch .,■2 Bettitellen , 2 Nacht¬
tische, Waschkommode
m . weib . Marmor u .
Schrank 210 X 7iwan
80 Jt . Schreibtisch uud
Bücherschrank uutzb .
110 Ji . Slurgarderov
20 Jt , Waschkommode
m . w . Marmor und
Spiegel 70^ . Metnzer .
Sedanftr . 1 . (B1243 )
Eleg . Chaiselongue 35

n . 55 Jt , Bücherschrank
niibb . Berlik - , Plüsch -
dlwan 45^ . Trnmean ,
W -uchkomm . in , Mar -
mor , pol . Schränke v .
28 Jt an . Kinderbett
m . Matr . 16 .tt . Tische

Tuglich 3.30,5,7 u . 9

DAS HELDENTUIVI
ZWEIER VÖLKER
Um auch den Minderbemittelte "
den Besuch zu ermöglichen .
währen wir bis 5Vs Uhr die üblichen
Ermäßigungen ! f H40 °̂

l LICHT;iS -KAmmERi 'Si
g Hatserstrafe 168 Tel . 3063

CENTRAL-
LICHTSPIELE Ab heute : Ein gaflZ
beim Rondellplatz hervorragendes
Täglich 4 , 61/j, u . 9U . DoppJ -Program "1

I . Die groBe Sensation

Die Carmen
von St. Pauli
mit Willi Fritsch und J. Jugo .
II. Das spannende Filmwerk

Der Mann im Feuer.
Dauerbrandofen .

wenig gebraucht , mittl .
Grötze , billig zu ver -
laufen . PH . Kranz ,
Garteustr . 10 . ( BI227 )

Viola
Paulus CaftelSo

z. verkaufen . (2360a )
Schlüter -Häg ,

Post Mambach . Bb .

Photo-ApBrat
Format 9X12 . Zeih -
Optik , mit Zubehör ,
tadellos erhalt . , 1 Ten -
ntsschläger mit Rabm .,
10 Kästen für Jnsek
ten - und Mineralien -
sammlung . 1 Kaggen -
aner Gaskochplatte mit
3 Flamm , bin . zu vkf .
Bunsenstr . 2, 2. St .

(17797)
S gut erhaltene

Weinfässer
162, 171 , 95 Liter In -
halt , bill . zu verkauf .
Kondit . Htller . Kaiser -
strafte 87 . (B1245 )

3 Stück fast neueLagersWer
oval (9000 Liter ),
preiswert zu verkaus

Anzusehen b . Gut §
päch' er Vetth , Hagen -' chieft bei Pforzheim .

Angebote an Gnts -
Verwaltung Scheiben -
fmtW d . Karlsruhe .

(17831)

Warme

Kindermäntel
für 11- 131301. M
chen, duukelbl .
Neid f . Tarne , Gr . ^
bis 46. zu »« t . .Su
erfrag , unt . SJ.
in der Bad . »Btefi e-

Perfianer-
Pelzjacke

gut erhalten ,
abzugeben . Zu erfrag
' inter Nr . F . H-
in der Bad . Ptefl *'

lauh .Betten b .SchuIter ,
Möbelg ., Ludwi !
helmstr . 18 .

-Ml
91279)

Schön , eich. Büsett
80 Diwan u . Le-
derstlihle , Polsterstühle
bill . zu verk . (FW4310
Rankestrafte 3. park .

Pol . Bett u . Sihreib -
ttswaufsatz sofort weg .
Umzug zu verkaufen .

Zu erfrag , u . « >7687
in der Bad . Presse
Piano , voller Klang ,

fast neu . modern «00Jt , .hochh . Bettstelle.
Ruft . Matr ., gut erb . ,
28 Jt . gute Deckbetten
20 Jt . 25 Jt , Kissen .
6 Jt , vllfett poliert 95
Jt , u verkaufen .
Körnerftr . 38. H . II . ,S chölzke . tBl277 )

Latöll . 8tocl !

ORLINER
BAUM

BünierMend
mii Konzen .

Uereinsfahrten
Autobus 20 Perf .. km
504 an vm . Tel . 5516

vrWilges. üppiges öaar
erhalten St - in kurzer Zeit durch Birken -
blut aus garantiert echtem Alpenbirkeusaft
mtt Arnika . Heilt sicher Haarausfall , kahle
Stellen , spärl . Wachstum u . Schuppen .
Taufende von labendsten Anerkennungen .
In ärztl . Gebrauch . Flaschen zu Jt 2.75 u .
3.75 . Bei 2 Fl . portofrei . Birkenblnt -
Sbamvoon W Pfg . l2099a )

Alvenkräuterzentrale am St . Gotthard ,
Ab «. D Rbeiufelden -Baden .

Calfi Frosch
Daxlanden.

Gemütlicher
Aufenthalt .

lt. weine
"

ii. Btere .

Welcher Herr oder
Dame mietet ein« sehr
gut eingerichtete

Skihütte
in bestem Schneegebiet
des nördl . Sckwarz -
Waldes mit ? Dieselbe
licftt üder 1000 Meier
hoch und ist von der
Hauptbahn aus mit
Postauto in 1 Stunde
zu erreichen . Die
monatliche Miete ve-
trägt 1» Mark . Ange -
böte unter Nr . 2532172
an die Badisehe Presse .
Mod . gefchl . Personen -
wage » für Reifetou -
Tett per sofort zu ver -
miete « . Angebote uu -
ter Nr . P5640 an dt «
Badtsche Pres, «.

Prima reines

Roßhaar
f . 2 Matratz . verkauft
billig . D . Giiimaun .
Rudolfstr . 12. (B1244 )

Wir machen es
Ihnen bequem

In unseren nebenstehenden Geschäftsstellen
können jederzeit aufgegeben werden :

Abonnements
auf die Badische Presse sowie Bestellungund Umleitung nach der Ferienadresse

ANZEIGEN
aller Art, Gelegenheitsanzeigen , Geschäfts-
Empfehlungen, Familienanzeigen, Verkäufe

DRUCKfACHEN
in vornehmer , neuzeitlicher Aufmachungfür Geschäfte , Vereine und die Familie

lammstraße 1b
HauptgeschSftast . ll «

Kaiserstraße 143
gegenüber der Hauptpost

Werderplatz 34a
ia dar Stiitidt

Handwagen
2rädr . m . Fed . billig- tt verkf . (FSB 1315 )
Saumeifterftt . 42, I ., l

12/50 6 legt '

fieiioegfitilsiul!
Pullm -Limoustne

« sttztg, m . Trennwand ,
4Radbremse , sehr gut
erhaltener . einwand -
freier Wagen , 6fach
bereift , neu lackier -, , »
6000 Mark zu Verlauf

11. Kautt ii . Sohn .
Karlsrul »« I. B „

WaldvÄnstr . 14— 16 .
(17767 )

10/30 WSttit
Bauiabr 1926, 6 sttzig,
offen , gut erhalten ,
aus Ptivatband zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . F17686 an
die Badifche Presse .

Motorrad
Jmperia , 500 cem , zu
verkaufen . (B1241 )
Gustav - Zpechtstrafte 7 ,bei Kern .

D. K. W.
200 (-ein . m . cl . LkfM .
Sozius , prima Zust
für 350 M abzugeben .
Geibelstraftc fi. 1 . St .

(Ff )4007)
Gut erhalt Damenrad

zu verkf . (FS4025 )
Stadel . Siliberstr . 12 .
Herren , u . Damenrad

noch neu . 60 .H z. vkf
Maier , Aorkftrafte 6.

(17902)
Gelegenbeitskaus .

_ neue Herrenfabr -
rdder mit 3 Jabre Ma -
rantie zum Fabrikpreis
zu verkaufen . Zu er -
fragen Adlerstrafte 28
im Büro . ( 931245)
firnft neuer (» 1246)Kinderlielimiillett

prima Feberg ., 35 M ,
zu verkf . Feldbercstr .
11 . III .. Weiherfeld .

(B1246 )
2 Anzüge . Maftarbeii ,
sehr gut erkalten ,
mittl . u . schlanke fti -
aur . Stück 35 Mark .
2 ein ?. Zakko -Rock m .
Weste Stück 6 Mark .
Yorkstrabe 37 , pt .. lkS .

(SM 280)
Svort - « nt» blauer

Anzug 46—48, mit ' l .
» igur . billig zu verkf .
Blumenstr . 7 , l . r .

<FH4013 >
Einige neue u aebr

Sport -Anzüae
Lüfters ! billig zu Berk.

Zähringeiftt . »Sa. II .

susgesu eilte
5>sede

! i- tunä 45 PfS -

Bism. Heringe
Stllck 15 p,e '

| Stück 17 P 'P

,
Brameringe

| Stück 17 Pte *

Liter - Dosen
1 . » Mk.

iKSse :
LimDuroer

t.« ptd . 201 *' «-

Edamer
11;. Ptd 25 ? *

Dünnster
>,. ptd . 35 ^ -

schweizer
' I Pid 45 p ,8-

Romadour
. 30proientif
| in Stanio 'pacKß -

Laib 38 ^

Bayeriscner

. camemDeri
| extra feineQu al -

Schachtel mii
b Portionen

Mk 1 .05

locnienmaui-
saiat

1 Pfund - L̂ose
52 ? ke.

bayerische

Leöepwups'
i ptu ' d- Dose

1 . 20 « *
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